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Die politiſche Woche in Deutichland. 
Außenpolitik. — Innenpolitik. 
Am franzöſiſchen Nationalfeiertage erklärte der franzöſiſche 
Botſchafter in London die Aufrechterhaltung der Entente 
cordiale für die Vorausſetzung der Erhaltung des Welt⸗ 
friedens, während ungefähr am gleichen Tage der ſüdafrikaniſche 
General Smuts feſtſtellte, daß die gegenwärtige Politik der 
Ententemächte Europa notwendig in eine neue Kataſtrophe 
hineintreibe. Man iſt ſich, dies zum Beispiel, auch an 
führender Stelle nicht einig, abgeſehen von den Völkern, 
welche die Errungenſchaften des auf Verſailles ruhenden Welt⸗ 
friedens mit einiger Skepſis betrachten dürften, da ſich dieſe 
bisher nur in geſteigerter Wirtſchaftsnot und Steuerlaſt 
geäußert haben. 
Inzwiſchen verfchärfen ſich die Konflikte, die als weitere 
Folgen des Weltkrieges unſere Erde nicht zur Ruhe kommen 
laſſen. Europa zeigt ſich als das, was der Wahn ſchein⸗ 
genialiſcher Führer leugnen möchte, was es iſt: als ein nur 
kleiner Teil der Welt, der aber auch nicht einmal dem 
Zugriff der Entente cordiale offen ſteht. 
Alle ſchönfärberiſchen Kriegsberichte von der afrikaniſchen 
Front können die Tatſache nicht verſchleiern, daß die Fran⸗ 
zoſen im Kampf gegen Abd el Krim zunächſt einmal das 
gleiche 8 wie die Spanier getroffen hat. Die Be⸗ 
wohner des Rifs, die, wie man in Paris triumphierend ver⸗ 
kündete, durch die moderne Kriegstechnik des immer ſiegreichen 
ankreich in Bälde auseinandergeſprengt würden, haben 
ich bei ihrem zähen Vorgehen gegen das franzöſiſche Ver⸗ 
teidigungszentrum nicht aufhalten laſſen. Die Bahn nach 
ds iſt in ihrem Machtbereich. Sie haben die Ebene erreicht, 
und allem Anſchein nach ſcheut Abd el Krim nicht, ſeine 
militäriſchen Kontingente auch in offenem Feld gegen die 
Franzoſen zu führen. 
Dämmerung der modernen Kriegstechnik? Die Ent⸗ 
waffnung des deutſchen Volkes war vielleicht der Anfang zu 
er grundlegender Weltrevolution. Frankreich kann die Städte 
des Reiches in wenig Zeit durch Bombengeſchwader zer⸗ 
trümmern. Aber es hat die Weltmachtſtellung des geſchloſſenen 
mitteleuropäiſchen deutſchen Blocks nicht erſchüttern können. 
Der Abzug von der Ruhr iſt angekündigt. Ob er tat⸗ 
ſächlich im verſprochenen Zeitraum durchgeführt oder wiederum 
verzögert wird, ändert nichts daran, daß Frankreich auch am 
Rhein zum guten Teil ſeine Hoffnungen auf unumſchränkte 
Vormachtſtellung zurückſtecken mußte. Poris iſt ob der Fehl⸗ 
ſchläge hier und dort nervös geworden. Man ernennt 
Marſchälle und erſetzt ſie am nächſten Tage durch andere. 
Doch die Entente cordiale iſt in Nordafrika ſchwer durch⸗ 
zuführen, da England, ähnlich wie beim ſogenannten Weſt⸗ 
pakt, kein Intereſſe daran hat, Frankreichs Beſitz ohne weiteres 
de garantieren. Ueber die Erhaltung des Tangerſtatutes 

eraus beſteht keine Neigung in London, durch Beteiligung 
am nordaftikaniſchen Abenteuer ſich in Komplikationen einzu⸗ 
laſſen, die aller Wahrſcheinlichkeit nach in den verſchiedenen 
Teilen des engliſchen Weltreiches leicht gewiſſe Rückwirkungen 
auslöſen könnten. Zudem dürfte dem Herrn von Gibraltar 
Abd el Krim als Herrſcher in Fez nicht unangenehmer ſein 
als ein franzöſiſcher Marſchall. 

» * 


Die deutſche Reichsregierung hat den Entwurf einer 
Antwortnote auf die franzöſiſche Note zum Sicherheits⸗ 
pakt fertiggeſtellt. In Paris beginnt ein geſchäftiges Kom⸗ 
binieren — mit dem Ziel, eine angebliche deutſche Regierungs⸗ 
kriſe und den Gegenſatz zwiſchen den deutſchen Parteien im 
franzöſiſchen Intereſſe auszunutzen. Selbſtverſtändlich, daß 
man auch mit Drohungen nicht zurückhält, falls Deutſchland 
auf einen Pakt, wie Frankreich ihn wünſcht, nicht eingehen 
würde, und Tendenzmeldungen albernſter Art erfindet, wie 
zum Beiſpiel dieſe: England werde Deutſchland einen Millionen⸗ 
kredit einräumen, wenn es Briands Vorſchläge annehme und 
in die engliſche Front gegen Rußland eintrete. 
Demgegenüber ſei gejagt, daß das Deutſche Reich, von 
dem die Anregung eines die Umerträglichfeiten des 
bisherigen Werfailler Zuſtandes mildernden 
Paktes außgegangen ift, kein Intereſſe daran hat, einen Pakt, 
der dieſe orausſetzungen erfüllt, zu ruinieren. Das Deutſche 

Reich aber hat ebenſowenig ein Intereſſe daran, ſich in einen 
akt hineinmanövrieren zu laſſen, der im Sinne Frankreichs 
nichts weiter iſt als eine Ergänzung zum Verſailler 
Diktat. Es liegt noch immer bei Frankreich, ob ein Pakt 


zuſtande kommt oder nicht. 
as nun die Einfügung des deutſchen Volkes in die 
engliſche Front anbetrifft, ſo muß man außerhalb der Reichs⸗ 
grenzen geweſen ſein, um zu erkennen, welch bedeutſamen 
ktor man in dieſer Beziehung in der Welt ſelbſt einem 
deu entwaffneten Deutſchland zuerkennt. Hie Weſten, hie 
deutſchruſſiſcher Block! Eine Melodie, die immer wieder auf 
franzöſiſchen und 


engliſchen Inſtrumenten geblaſen wird. 
Deuschland e, Inf geblaf 


will aufrichtig den Frieden. 
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Immer noch um die Agrarreform. 


Noch keine Beendigung der Beratungen. 


die Härten des Geſetzes. — Immer 


— Ernenle Lärmſzenen durch Wuzwolenie und Piaſten. 


klarer gegen, die deutſchen gerichtet, 


(Warſchauer Sonderbericht des „Poſener Tageblatts“.) 
Warſchau, 19. Juli. Jedermann hatte gehofft, daß heute der] denkenden radikalen Bauern nicht geneigt, und die mittleren und 
Sejm mit der Beratung des Agrargeſetzes zum Abſchluß kommen Großbauern der Piaſtpartei folgen ihnen aus Furcht, weniger 
werde, und daß der Sejm nach ſo vielen ſtürmiſchen Sitzungen demagogiſch erſcheinen zu können wie die Wyzwolenie. 


nun in die Ferien gehen könne. Unerwartet hat ſich ein 
neuer Sturm erhoben, den diesmal zur Ab⸗ 
wechſlung die Wyzwolenie und die Piaften ent- 
fachten. 

Zu den zahlloſen Artikeln des Geſetzes 
mung, wonach ſich die Gläubiger eines zur Parzellierung be⸗ 
ſtimmten Gutes gerichtlich an den Staatsſchatz wenden können, 
um die eingetragene Summe erſetzt zu erhalten. Alſo wenigſtens 
hier ein Anflug von Willen, juridiſch die Gläubi⸗ 
ger vor Verluſt zu ſchützen. Es fand ſich eine kleine 
Mehrheit von 4 Stimmen, die zur Annahme dieſes Artikels 
führte. Und was geſchah? Wyzwolenie im Verein mit der 
ſonſt ihr fo ſehr verhaßten Piaſtenpartei fanden ſich einträch⸗ 
tig zuſammen, wohl als erſte Folge des zwiſchen beiden Parteien 
hinter den Kuliſſen abgeſchloſſenen Paktes. Sie wollten nicht, 
daß eine derartige Beſtimmung in das Geſetz eingeführt werde. 
Und während es bisher die radikalſten Elemente 
im Sejm waren, die die Radaukonzerte beran⸗ 
laßt hatten, fo haben diesmal die Piaſten ihren neuen 
Verbündeten, der Wyzwolenie, getreulich an der Ver⸗ 
übung des nun einmal bei der Beratung des 
Agrargeſetzes unerläßlichen Höllenſpektakels 
geholfen. Auch die Kommuniſten ſchloſſen fi dem Tu⸗ 
mult an, was ihnen ſchlecht bekam, denn ſie wurden von der 
Sitzung ausgeſchloſſen. Wie gewöhnlich in ſolchen Fällen wurde 
die Sitzung unterbrochen. Man beriet ſich des langen und breiten 
in den Klubs, und als man endlich damit fertig war, ſtellten 
Piaſten und Wyzwolenie den Antrag, der Sejmmarſchall ſolle 
nochmals über den Artikel abſtimmen laſſen, denn er ſtehe im 
Widerſpruch zu einem vorhergehenden Artikel, ein Argument, das 
übrigens nicht zutraf. Der Marſchall weigerte ſich. Es ſei dies 
nicht möglich. Die Geſchäftsordnung des Sejm laſſe 
eine zweite Abſtimmung in derſelben Leſung 
nicht zu. Man ſolle bei der Generalabſtimmung den 
Antrag auf abermalige Abſtimmung über den ſtrittigen Artikel 
ſtellen. Erfolg dieſer Erklärung: Wiederum ein Höllen⸗ 
lärm, verübt von Piaſten und Wyzwolenie. Der 
Marſchall Rataj wird ernſtlich böſe. Er ſtellt unzweideu⸗ 
tig die Vertrauensfrage. Wenn man ihm nicht zu⸗ 
traue, daß er die Geſchäftsordnung richtig anwende, ſo ſolle man 
dies ſagen. Er werde die nötigen Folgerungen ziehen. Es wurde 
über die Geſchäftsordnung abgeſtimmt, aber nur wenige Mit- 
glieder des Sejm wagten einen Rücktritt des Sejmmarſchalls zu 
provozieren, indem ſie gegen ihn ſtimmten. Schließlich unterbrach 
der Sejmmarſchall die Beratung über das Agrargeſetz, und fie 
wird dann am Montag ihren Fortgang und ihr Ende finden. Am 


Schluß der Sitzung erklärte der Sejmmarſchall, daß er wei lila 


tere Störungen der Beratung nicht mehr zu⸗ 
laſſen werde. Er wolle mit den ſtrengſten Strafen 
gegen jeden Ruheſtörer vorgehen. Es war nämlich auch diesmal 
verſucht worden, trotz des Lärmens mit der Abſtimmung fortzu⸗ 
fahren. Aber die Sozialiſten widerſetzten ſich dieſer Abſtimmung 
„im Dunkeln“, und ſo hilft denn nichts als die Androhung 
von Strafen. 

Die beiden Bauernparteien hatten als Grund für ihren 
Widerſtand gegen den ſtrittigen Artikel angegeben, daß er jeder⸗ 
mann erlaube, nun Scheinhypotheken durch ſeine Freunde auf 
das für die Parzellierung beſtimmte Gut eintragen zu laſſen, die 
dann der Staat auslöſen müſſe. Auf den erſten Blickſcheint 
es, als ob dieſer Einwand berechtigt wäre. Nun muß man ſich 
aber einmal vorſtellen, welchen Wert ein Gut hat, das 
der Parzellierung verfallen iſt. Zunächſt wird es, 
auf Grund der Vermögensabgabe, 

nur zu einem Fünftel des wahren Wertes 
bewertet. 


gehörte eine Beſtim⸗ f 


Hoch lebe die Partei, möge das Land 
auch zu Grunde gehen! 

Bis das Geſetz endgültig abgewandelt iſt, werden ſich noch ſo 
ahlreiche Anderungen einſtellen, daß es gegenwärtig noch 
einen Zweck hat, über das Geſetz als Ganzes zu 
berichten. Nur ſo viel ſteht ſchon jetzt feſt, daß die Artikel, die 
zur Vernichtung des Beſitzes der Deutſchen und anderer Minder⸗ 
heiten in den 1 führen werden, endgültig beſtehen 
bleiben werden. wurde zwar der Artikel geſtrichen, der zur 
Wegnahme der ee führt. Es find dies ſolche Anſiedler⸗ 
ſtellen, die mit Hilfe der Bauernbank und der Mittelſtandskaſſe 
fundiert worden waren. Wenn nun dies wie eine Art von Ge⸗ 
rechtigkeit ausſieht, ſo wird man ſofort ſehen, daß eine Reihe von 
anderen Artikel dennoch dafür ſorgen, auch dieſen Rentengütern 
den Garaus zu machen. 

Zunächſt bleibt das Wiederkaufsrecht des polni- 
ſchen Staates beſtehen. Der polniſche Staat hat hiernach 
das Recht, dieſe Siedlerſtellen anzukaufen, falls ſie 
durch Ableben oder Wegzug des Beſitzers in andere Hände, al fo 
auch der Erben kommen ſollen. Und da der Staat das 
Vor zz uns recht hat, fo kann er nach Gutdünken deutſche 
Kaufs kandidaten ausſchließen. Artikel 13 aber beſtimmt, 

8 von über 45 Hektar völlig weggenommen 
werden. ſo, während für andere Güter die Norm von 
180 Hektar feſtgehalten wird, ſind die Rentengüter mit be⸗ 
ſonderer Schärfe bedacht worden, nur um das Entdeutſchungswerk 
und in den Oſtmarken die Verdrängung anderer Minderheiten 
durchführen zu können. Noch ein weiterer Paragraph iſt geſcha 
worden, um der e die Mittel in die be 
nen, vor allem die 


u 
15 Gutsbeſitzer bis zum 1. Januar 1926 freiwillig be⸗ 


Es 


egeb nun fofort zu beſtimmen, 
wer der Parzellierung berſull Der Miniſter erhält alſo das 
praktiſchſte Mittel in die Hand, vor allem die deutſchen 
Gutsbeſitzer ſich für die Parzellierung herauszuſuchen, ohne 
daß ſie in der Lage wären, ſich wenigſtens den Teil ihres einſtiger 
Gutes zu reſervieren, der zu ihren Gebäuden gehört, was ihnen 
N wäre, wenn ſie freiwillig zur Parzellierung hätten ſchrei⸗ 
ten können. 


vertagt. 

& wurde in zweiter und dritter Leſung die Ratifikation der 
Handelskonvention mit Ungarn und der Handelskonvention mit 
Griechenland angenommen. 

Die . Sokolnicka vom Er Volksverband referiertte 
den Geſetzentwurf über die Kurniker Anſtalten Wfadyskaw Za⸗ 
mohskis. Die Finanzkommiſſion hatte eine Reſolution angenom⸗ 
men, in der die Regierung aufgefordert wird, die Einziehung der 
Einkommenſteuer und Forſtdanina von den Kurniker Gütern ein⸗ 
zuſtellen und einen Geſetzentwurf einzubringen, der die Kurniker 
Anſtalten von der Vermögensſteuer und der Forſtdanina befreit. 
Der Seim nahm den Entwurf in zweiter und dritter Leſung mit 
der Reſolution an. 5 . 

Nach kurzer Ausſprache wurde in dritter Leſung der Geſetz⸗ 
entwurf über die Regelung des Zuckerumſatzes angenommen, wo⸗ 
bei alle Verbeſſerungsanträge abgelehnt wurden. 

dritter Leſung nahm dann der Sejm den Entwurf der 
Novelle zum Geſetz über die Arbeitsloſenverſicherung, ferner die 
Novelle zum Geſetz vom 18. Juli 1924 über die Erbſchafts⸗ und 
Schenkungsſteuer, das Geſetz über die Arbeit von Jugendlichen 
und Frauen ſowie das ai Nachtragskredite für das 
Außenminiſterium für das r 1 an. 5 3 

In zweiter und dritter 2 wurde das Geſetz über die 
Haupteiſenbahninſpektion und das Geſetz über den Bau der Bahn 
Luck Debowa 
fahren nahm 12 . einen Antrag der Kommuniſten an, der 


ängig von augenblicklicher Regierungs⸗ und Staatsform) 


0 
durch den Ausgang des Weltkrieges ſchickſals mäßig 
uſammengehören und zuſammenkommen werden, hat 
ſich ſo ſtark durchgeſetzt, daß das deutſche Volk für das eng⸗ 
liſche Brettſpiel nicht mehr zu 1 iſt. Der Weſten aber 
ſollte um ſo mehr erkennen, daß die deutſche Lagerung in 
Europa zum Ausgleich zwiſchen Weſt und Oſt von Natur aus 
beſtimmt iſt, und es verhängnisvolle Folgen haben könnte, 


Es Mitteleuropa durch die Fortſetzung der bisherigen, ſeit Ver⸗ 


in keinerlei Anlaß, den Sowjetherrſchern in Moskau, die ſailles beliebten Brutaliſierung zwangsmäßig nach Oſten zu 


Pen den Prozeß gegen die deutſchen Studenten und bie fich 
arin äußernde brutale Rechtsbeugung die freundſchaftlichen 
eziehungen zwiſchen Rußland und Deutſchland aufs ärgſte 

hl haben, irgendwie günftig geſinnt zu fein. Aber die 

e. daß das deutſche Volt und das ruſſiſche Volk »unab⸗ 


verdrängen. 3 . 5 

Die Antwortnote an Briand wurde vom Reichstabinett 
einheitlich gefaßt. Es erübrigt ſich damit, auf die Ge⸗ 
rüchte einzugehen. die geſchäftig auch das Deutſche Reich 


wo aber in den Fragen der Agrarzölle und des Fin anz⸗ 
aus gleiches zwiſchen Reich und Ländern noch mancherlei 
Debatten zu gewärtigen ſind. 


4 


Uutwort auf die deulſche Interpellafion im Seim. 


+ Polener TanottaH. >=» 


Die Behlangsergebnife des herrn Zinanzminikers. 


Abſchrift. 
Finanzminiſterium 
L. 5895/ U. B. Em. 
Warſchau, den 7. 
Interpellation des Abg. Daczko und Gen. 
vom 12. 2. 25 in der Sache der Nichtgewäh⸗ 
“ung von Renten an Invaliden uſw. durch die 


großpoln. Finanzkammer. 
An den 


April 1925. 


der Anträge auf Gewährung 
itwen und Waiſen, 8 


ergeben, daß der 
Katharina Theis aus Tuchel die VWerforgung verweigert worden 


i gen die ab⸗ 
408/24 iſt in der offenen 
obige Entſcheidung 


ter, hat die 8 in Poſen durch ir Entſcheidung 
erſorgun wo lagen, weil der urſächliche 
Teles t —— 


ſtimmungen des Geſetzes über die verſorgung 
aus, und wenn die ingungen vorliegen, illigt fie die Ver- 
orgung, wie das in der Sache der Salome Gl ſchehen iſt; in 
zug auf dieſe Verſorgung iſt jedoch in den allen „wo die ge» 
ſetzlichen Erforderniſſe fehlten und wo die betteffenden ab⸗ 
lehnenden Entſcheidungen durch die niſche in der 
gehörigen Friſt kein Einſpruch erhoben worden iſt, muß ich jedoch 
annehmen, daß die abfeägigen beide begründet waren, was 
auch die Intereſſierten rch tigt haben, ſie don dem 
ihnen zuſtehendn Rechte der Anfechtun ungünſtigen 


r für 

Entſcheidungen keinen Gebrauch gem . 

i Der Vorwurf, die Igba Slarbowa habe die Verforgung den 

Familien ſogar nicht in dem Falle bewilligt, wenn di 

Kriege 4 Söhne verloren hatten, ſo 

Zeugnis vorlegten, welches beſtätigt, ſie 50 

beitsunfähig find, iſt unbegründet, denn das Geſetz vom 

ſieht eine Verſor 

Femelten 5e 
a 


18. 8, 21 
ung für nicht verſorgte und 
Ye ten dot, A 0. für 
Familien überhaupt als Entſchädigung für den 
Verluſt von Söhnen. 


Die im e mit dieſer Frage berü Sache der 
Verſorgung des Joſef Senske iſt gegenwärtig and don 
Hen, die in Art. 20 


Ermittelungen, welche die 8 en 
des Geſetzes vom 18. 3. 21 (Do. ft. Nr. „ Bof. 1) und im Ab» 
m 


ſchnitt des $ 126 der Ausführu ig } 
. 19 8 — an. Nach Seel der ele gg wich a 


Sache geprüft werden, und i errn Ma IT, don 
dem Fu der Sate er ms 0 5 Au Fran 
In der er Ve 8 e tochows kli 
konnbe keine Entſcheidung gefä * Ran 2 rte 
hat bisher nicht die borgefchriebene Erklärung über feine Fami ⸗ 
lien⸗ und Vermögensverhältniſſe i 
Nichterledigung der Angele 
nn 7 841 u be 
m Jan Maslowski ift eine orgun 
per alfo iſt der in der Interpellation ent 
ällig. 


bewilligt wor⸗ 
Vorwurf bin» 


Marianne Chorek iſt die 

über Die diente eee geforderten Bebtnpunsen cafe 
über die Invalidenverſorgung geforderten Bedingu 

tſcheidün kein Einfprud erhoben wor» 

skräfti 5 8 

ſetz entſprechend und das Fehlen von Ei i- 


wiſſen 


rſonen, die keine Ar eke 
Kran Panel 


ragen It werden 
Weſches — 8. 1922 


698) und in jedem einzelnen Falle ge⸗ 

1 zen über N ee — 

werden; niemals jedoch * wa über die 1 der Ren⸗ 
ner 


leineren oder re dſtücks, 
2 das von ee De ber Ber. 


Graf Strzynsti in Amerll. 


Der 9 Außenminiſter Skrzysski it am Sonnabend 
morgen aus mpscott, der Reſidenz des Pr nten Cooldige, 
in Waſhington eingetroffen. Er wurde auf Ba 
Protokollchef und dem Perſonal der polniſchen 
grüßt. In den Vormittagsſtunden beſu 
Staatsſekretär, mit dem er eine 
wurden die Meinungen über die 
gen ausgetauſcht. iniſter Skrzysski hielt dann eine Konferenz 
mit dem Unterſtaatsſekretär Krewe und anderen höheren Perſön⸗ 
lichleiten ab. Am Nachmittag fuhr er in Begleitung des Perſonals 
der Geſandtſchaft und des Piototeülches nach Mont⸗Vernon, wo 
er auf dem Grabe Waſhingtons einen Kranz niederlegte. Er ber 
ſuchte auch das Familienhaus des erſten Präſidenten der Vereinig · 
ten Staaten. 8 

DTaxauf fuhr er nach dem Friedhof von Arlington und legte 
einen Kranz auf dem Grabe des Unbekannten Soldaten nieder. 
Ein weiteren Kranz wurde auf dem Grabe Wilſons niedergelegt. 
Am Abend gab der Staatsſekretär zu Ehren des Miniſters ein 
großes Bankett. Am Sonntag empfing der Miniſter eine größere 
ng bon ea r a 

ie cmerikaniſche Preſſe zeigt immer größeres Intereſſe für 
den Beſuch des polniſchen 9 „World“ — 2 


zu 
dur 


ern das Einkommen, 


dem hn rom 
Geſanbtſchaft bes 
der Miniſter den 
längere Unterredung hatte. Es 
11 aktuellen politiſchen Fra · 


ift | nitiv die Verſorgung bewilligt worden, 


im iſt d 


borgel Die der 
t get in dieſem Falle Pro- 1% 


ganzer 


Bahr, Lucie 
Einpong Rilinger eingeſtellt 
Einkommen hatten, das der Verſteuerung unterlag und zweimal 
die Rente eines Vollinvaliden überſtieg. Gegen dieſe Entſchei⸗ 
dungen ſind in der offenen Friſt keine Einprüche erhoben worden, 
wodurch die betr. Entſcheidungen rechtskräftig geworden ſind. 


anislaw Freitag iſt die Verſor⸗ 
aber nicht wegen ſeines Einkommens, 
{ondern im Sinne des Urt. 6 des Geſetzes vom 18. 3. 1921, da 
ieſer nicht mindeſtens 15 Prozent der Erwerbsfähigkeit verloren 
hatte van deshalb überhaupt kein Recht auf irgend eine Verſor⸗ 
u e. a 
9 endlich it der Marta Mieſikowska nicht nur nicht defi⸗ 
da ſie keine Erklärung 
über ihre Familien⸗ und Vermögensverhältniſſe vorgelegt hat 
trotz der Aufforderung vom 26. 11. 1924, ſondern es iſt auch die 
Auszahlung des i auf die zu gewährende Verſorgung 
eingeſtellt worden, und dieſe Verfügung halte ich für begründet, 
denn das Nichtvorlegen der obigen Erklärung erlaubt anzuneh⸗ 
men, daß die Bedingungen zur Einftellung der Auszahlung der 
Rente vorhanden find und außerdem beſitzt Izba Skarbowa keine 


anderen Mittel, die Intereſſierten zu zwingen, eine Erklärung 
abzulegen im Sinne des § 18 der Ausführungsverfügung vom 
10. 1. (Da. Uſt. Nr. 20). 


Die Behauptung des Interpellanten, daß der Monika Lade⸗ 
mann für die Waiſenkinder aus erſter Ehe die Verſorgung ver⸗ 
weigert worden ſei, iſt ungenau, denn nach Abſchluß der Ermitte⸗ 
lungen iſt die Auszahlung der Rente am 10. 2. 19 verfügt worden. 

In der Sache des Romanowski werde ich Antwort geben 
können, nachdem mir der Vorname und Familienname der Stief⸗ 
tochter bzw. ihres gefallenen Vaters mitgeteilt worden iſt. 

Der erhobene Vorwurf, daß trotz des Gutachtens der ärzt⸗ 
lichen Sachverſtändigen gewiſſen Kriegsinvaliden die Prozente der 
Arbeitsunfähigkeit ane worden ſei, ſcheint mir nicht recht 
begründet zu ſein, denn die Intereſſierten haben die Möglichkeit, 
ihre Rechte im Wege der Berufung geltend zu machen und falls 
ihr Geſundheitszuſtand ſich verſchlimmert. können ſie jederzeit 
bitten, der militärärztlichen Kommiſſion vorgeſtellt zu werden. 
che der Kriegsinva⸗ 
ch im Lichte der Akten 
Bemeſſung der Verſorgung fo reellen dar: Wa⸗ 


de der benachteiligt fühlende Waſierski 
5. 1 11527 beſtätigt 1 Die e 


angen, 
2 U 


Gelees &a di ehrichtigt worben t 
ome az dire na igt worden i 

Dem Keiegsindaliden Bolesle Brocka iſt eine Rente be⸗ 
willigt worden durch die Entſcheidung vom 24. 1. 25, nachdem 
ine Vermögensverhältniſſe feſt t waren; der Vorwurf, je⸗ 
„ derſelbe habe binnen 2 Jahren 14 Mal erfolglos an die 
Skarbowa gewandt, entſpricht nicht dem wirklichen Sach 
verhalt, denn derſelbe hat an die Jzba Skarbowa nur drei 
Schreiben geſchickt, und zwar am 19. 2. 24, 19. 5. 24 und 
eins ohne Datum, auf die am 23. 5. 24, am 5. 6. 24 und am 
24. 1. 25 Antwort 


25 auf ungenaue Informationen des Herrn In 
roc ka. 


Erledigung don Angelegenheiten vorliegen, ſo muß i 
einaig 0 5 aifein en orten zuſchreiben, 
ie nicht die nötigen Erklärungen vorlegten. 

1 An ach der 1 und * * ag 
legenheit der orgung der iegsinvaliden und ihrer hinter⸗ 
bliebenen Familien habe ich für die untergebenen Organe 


leine Reihe entſprechender Verfügungen erlaſ⸗ 
en, zwecks ſchleunigſter Erledigung der Ge⸗ 
dach e r ich muß edoch auf den Umſtand auf⸗ 


etenten; R 0 1 
merkſam re daß ich, obwohl ich zu einer äußerſt liberalen 
Behandlung der i der Verſorgung von Perſonen, 
deren Armut feſtgeſtellt iſt, geneigt bin, dennoch 

Kin dafür ſorgen muß, daß der 
taatsſchatz nichk unnötigen Ausgaben ausge. 
ſetzt wird. Die rückſtändigen Renten für die vergangene Zeit 
werden ausgezahlt werden, die Bewilligung bon Ver⸗ 
— ngen auf Grund der jetzt oder in Zukunft anzumeldenden 
nlprüche vegelt der Art. 24 des Geſebes vom 18. 8. 1924 (z. fl. 
Nr. 32, Poſ. 195) bzw. der Axt. 4 der Novelle zu dieſem Geſetze. 
a Der Finanzminiſter (—) WI. Grabsti. 
„Wir grüßen den polniſchen Außenminiſter Grafen Alekſander 
. den Vereinigten Staaten, wo er drei Wochen weilen 
ſoll. Das durch den Krieg vernichtete, von den Bolſchewiſten terro⸗ 
riſiert: und don Fragen der Innenpolitik verſchlungene Polen hat 
nicht nur mit Erfolg ſeine Induſtrie aufgebaut und das Budget 
ins Gleichgewicht gebracht. ſondern iſt auch außerdem auf dem 
Ge biete der a der politiſchen Beſtrebungen feiner natio⸗ 
nalen Minderheiten vorwärts gekommen. m . 


Erklärungen Strzyns tis. 


d] eine ganze 


die polniſch⸗jadiſche Verſtandigung. 
1 0 Stimmen der polniſchen Preſſe zu erteilen, ſcheint 


er zer Fröckeln wird. Aber das iſt nicht Aufgabe nur einer 
ges. f 


Langſam und mühevoll wird die Anpaſſung der 
polniſchen e Gemeinſchaft an den neuen Kurs geſchehen 
j enn ſich jemand wundert, daß auf den Schilbern des 
antiſemitiſchen „Rozwöj“ die Aufſchrift: „Swöj do swego“ (Ein 
jeder zu ſeinem Mann) noch nicht verſchwunden iſt, und an deren 
Stelle die Aufforderung: „Kauft alles nur bei Juden!“ noch 
nicht ausgehängt wurde, der iſt ſehr naiv oder ſehr per» 
8 Überhaupt kann das Gebot der Nationalifierung 
es Handels nichtals Verbrechen gegen das Juden⸗ 
tum angeſehen werden. Erſt wenn die Methoden un⸗ 
würdig werden, bedeutet dies eine Vergewaltung des 
Grundſatzes von der Gleichberechtigung aller Bürger. Es iſt auch 
nicht zu erwarten, daß mit dem Augenblick der ſogenannten Ver⸗ 
ſtändigung der Antiſemitismus als politiſche Richtung oder als 
wirtſcha 4 3 Doktrin in Polen verſchwinden wird. Auf der 
ganzen Welt gibt es Antiſemiten, und in Polen wird 
es derer mehr geben als anderswo. Im geraden Verhältnis zur 
Zahl der Juden. Es muß lediglich darauf geachtet werden, daß 
der Antiſemitismus ſich nicht in die Toga des Rechtes 
leidet und nicht im Namen der Staatsgewalt delt. x 
Wenn von feiten unberjöhnlider jüdiſcher Faktoren ironijc 
gefragt wird, wen eigentlich die mit der Regierung geſchloſſene 
erſtändigung verpflichtet, jo darf dieſe rhetoriſche Methode nicht 
auch von der anderen Partei angewandt werden. f 
Der geſchloſſene Vertrag gilt in erſter Linie für die Staat 
angeſtellten bei der Ausübung ihrer Tätigkeit und im Ver⸗ 
kehr mit den Parteien jüdiſcher Nationalität und | ließlich auch 
alle anderen, die mit der polniſchen e idariſch über ⸗ 
gguat find, daß es beſſer iſt, drei Millionen loyale 
ür ger zu haben als drei Millionen zum Auf 
ruhr geneigter Untertanen. 


Die Urſachen der Defizite auf den polniſchen 
CEtaatseiſenbahnen. 
Die „Raecgpospolita“ beſchäßtigt ſich in einer ihrer 
letzten Ausgaben mit den Urſachen der Fehlw ſchaft auf den pol⸗ 
niſchen Staatseiſenbahnen und kommt zu intereſſanten Reſultaten. 
n dem bezüglichen Artikel heißt es: —— nach der Organiſie⸗ 
rung der Polnischen Staatseiſenbahnen klagten ſowohl politiſche 
Kreiſe als auch die öffentliche 4 über die ungeheuren 
Finanzlaſten, die auf dem Staatsſchatz, alſo auch auf die Bürger, 


infolge des großen Kaſſendefizits dieſer Bahnen, zu laſten 


nen. 
kr Es wurde allgemein behauptet, Beh der Grund des Bahn» 
defizites nicht in der ſchlechten Wirtſchaftslage Polens, auch nicht 


in dem zu geringen Transport von Waren und Perſonen liege, 
ondern daß die Fahrläſſigkeit der leitenden 
Frey und Übergriffe verſchiedener Beamten 
hier die Hauptſchuld trage. Natürlich hätten Übergriffe 
nicht . andauern können, wenn die Leiter der Staatseiſen⸗ 
bahnen über genügendes Pflichtbewußtſein und Amtseifer verfügen 
—— Man hätte ſchuldige Beamte raſch demaskiert und ent ⸗ 
a N 


Alle Eiſenbahnminiſter lengnen es ab, daß auf den Bahnen 
Übergriffe vorgekommen wären. Am heftigſten vevneint es 
der gegenwärtige Eiſenbahnminiſter Tyſzka. Es iſt aber 
trotzdem Tatſache, daß in den verſchiedenen Eifenbahndirektionen 
eihe von Beamten pekuniäre Übergriffe begingen und 
damit den Staatsſchatz und die ſteuerzahlenden Bürger ſchädigten. 
Die gegenwärtig aufgedeckten Übergriffe in der Radomer und War⸗ 
er Direktion unterliegen keinem Zweifel mehr. Es wurde 
hierbei feſtgeſtellt, * Übergriffe in der mechaniſchen Abteilung 
der Warſchauer Direktion, die von einer einzelnen kleinen 
Gruppe von Beamten begangen wurden, den Staat 4000 z} monat« 
lich koſteten. Zweifelsohne iſt es in anderen Abteilungen und in 
anderen Eiſenbahndirektionen ähnlich. Die betreffenden Be⸗ 
amten gehen hier nach der alten Ne- Le, ee 
vor. Zum Glück beſteht der größte Teil der polniſchen Eiſenbahn⸗ 
beamten aus ehrlichen und pflichtgetreuen Leuten, 
doch wirkt die Methode der Korruption auf den ruſſiſchen 
Eiſenbahnen auch bei uns noch nach. f 

In erſter Linie muß damit gebrochen werden, daß 
Preffe Vorgänge in der Verwaltung der ne fach vor der 

reſſe 


— 


geheim F werden. Eine ſolche Geheim⸗ 
haltung macht die Verbrecher nur noch ſicherer und 
unberfhämter. 


.. = Republit: Polen. 


Eine unbeabſichtigte Härte der Sozialgeſetzgebung. 

Die „Gazeta Poranna“ ſchreibt: Wie wir erfahren, 
haben die geöhen Textilfabriken in Lodz, ene und Sosno⸗ 
wice letztens Beſchluß gefaßt, Frauen, denen auf Grund der 
Vorſchriften über die Arbeiterfrauen vom 29. d. Mts. ab das Recht 
zuſtehen ſoll, zwei halbſtündige bezahlte Arbeitspauſen täglich zu 
e gu entlaſſen. Das Recht jollen bekanntlich alle in der 
Induſtrie 


2 Ve 1 eſchäftigten nährenden Mütter genießen. Der Beweg⸗ 

Waſhington, 20. Juli. Der polniſche Außenminiſter Skrzy s- grund Sees ae iſt die Furcht 10K ne — 
ski erklärte, Polens Stellungnahme 2. e des Sicherheits. Arbeit in den Fabriken und der Verteuerung der Produktion. Um 
daktes decke ſich vollkommen mit der rei Beide Länder dies zu vermeiden, wollen die Induſtriellen in ihren Anſtalten 


ndelsvertragsverhandlun en 


ſeien von einander abhängig. Die 
allmählich 


zwiſchen Deutſchland und Polen näherten 


einer Einigung, und es beſtehe Ausſicht auf eine baldige tem⸗ Wa 
eur ente ung der Frage in Geſtalt des Ab⸗ 


ite eines modus vivendi. In einer 
klärung gab Strzynski der Juden Ausdruck, daß es Polen 
gelingen werde, feine ae zu Sowjetrußland durch 
n Abſchluß eines Handelsabkommens zu feſtigen. Abgeſehen 
von einigen unbedeutenden Mißverſtändniſſen ſeien die polniſch⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen in den letzten vier Jahren darchaus nor⸗ 
mal geweſen. 


weiteren 


einen Stand der Dinge ſchaffen, angeſichts deſſen die Vorſchriften 
über die Pauſen in der Arbeit der Frauen gegsnjfandälps werden. 
Was die Einrichtung von Krippen und Badeanſtalten betrifft, jo 
iſt die Durchführung dieſer Vorſchrift bei den jetzigen ſchwierigen 
inanzbedingungen für die Induſtrie ganz unmöglich. Unter den 
in der Textilinduſtrie beſchäftigten Frauen herrſcht große Ver⸗ 
bitterung. In einer der größten Fabriken haben die Frauen in 
der Zahl von 1 Hunzert der Direktion gegenüber erklärt, 
daß nicht ſie das Geſetz . ffen hätten und nicht ſeine Konſe⸗ 
quenzen tragen wollten. Die meiſten Arbeiterinnen melden, da ſie 
befürchten, ihre Arbeit einzubüßen, daß fie ibre Kinder nicht ſelbſt 


Dienstag, 21. Juli 1925. 


e 


| Vom polniſchen Eiſenbahnweſen. 


Der Grenzverkehr. 

Aber die Entwicklung des polniſchen Eiſenbahnverkehrs über 
die Grenzen des Staates hinaus ſchreibt der „Kurjer Polski“ 
in einer ſeiner letzten Ausgaben: 

„Um einen Überblick über den Warenaustauſch zwiſchen dem 
Staate und dem Ausland zu erhalten, lohnt es, die Statiſtik des 
Eiſenbahnverkehrs zu ſtudieren. Man erhält dann ein wirkliches 
Bild der herrſchenden Zuſtände. Richtig hat jemand be⸗ 
merkt, daß die Eiſenbahnen gewiſſermaßen das Thermometer 
des Wirtſchaftslebens ſind. 5 . 

Beſonders wichtig iſt natürlich der Warenverkehr an 

den Grenzſtationen. Polen unterſcheidet zwei Grenz⸗ 
komplexe, nämlich den weſtlichen und den öſtlichen. Es iſt nicht 
überttieken, wenn man annimmt, daß 98 Prozent des Waren⸗ 
verkehrs mit dem Auslande über die Weſtgrenzen ſtattfindet. 
Die übrigen 2 Prozent entfallen auf den Oſten. 
An der ruſſiſchen Grenze beſitzt Polen zwei Punkte, über die 
Export- und Importwaren geleitet werden, und zwar Zdolbundwo 
und Stelpce. Die letztere Grengſtation iſt zugleich die wichtigere. 
Zu bemerken iſt, daß einige Jahre hindurch der Eiſenbahnverkehr 
an der ruſſiſchen Grenze verſchwindend klein war. Erſt gegen 
Ende 1924 belebte er ſich. Durchſchnittlich rollen über die beiden 
erwähnten Stationen 50—60 15⸗Tonnen⸗Waggons täglich nach 
Rußland Im übrigen beſteht der Hauptumſatz in Eiſenerzen 
aus Südrußland, die teilweiſe nach Polniſch⸗, teilweiſe nach 
Deutſch⸗Oberſchleſien gehen. Einen Teil nimmt auch die Tſchecho⸗ 
flowakei ab. Schließlich kurſieren auch einige Züge mit Fiſchen, 
Eiern, Borſten und ungegerbten Häuten. Aus Polen werden täg⸗ 
lich 20 Waggons Manufakturwaren, landwirtſchaftliche Maſchinen 
und Papier transportiert. Eben dieſelben Axtikel gehen direkt 
aus Deutſchland. Deutſchland ſpediert gleichfalls im Tremſit⸗ 
De: über Stolpce Holz, in der Zahl von einigen Waggons 
tglich. 5 5 l 

Lettland macht den polniſchen Eiſenbahnen nicht viel 
Arbeit, indem durch die Station Turmont⸗Zemgale ggons 
täglich Salz und Holz exportiert und ebenſo biel Waggons, haupt⸗ 
ſächlich Flachs, importiert werden. N 

Auch an der rumäniſchen Grenze ſtellt ſich der Zug⸗ 
verkehr nicht allzu lebhaft dar. Polen exportiert hier hauptſächlich 
Kohle und Manufakturwaren. u. j 

Bedeutend intereſſanter für den Handelsverkehr ift die Grenze 
der Tſchechoſlowakei. Dieſe Grenze ift zwar in den Kar⸗ 
pathen ſehr ausgedehnt, jedoch für den Ware naustauſch ganz 
unwichtig. Hingegen iſt die Station Zebraydowice—Piotrowice 
um 0 wichtiger. Hier werden nämlich 6001000 1 hg Kohle 
pro Tag von der Tſchechoſlowakei übernommen. Außerdem beſteht 
lebhafter Grenzverkehr in Teſchen und in ardon. Über den 
letzteren Grenzpunkt geht polniſche Kohle nach Ungarn. 

Am lebhafteſten iſt natürlich der Bahnverkehr an der 


bur 


deutſchen und an der Danziger Grenze. Abgeſehen von 
der oberſchleſiſchen Zone ſind die wichtigſten 9 a ſahn 
(Bentſchen), Chojnica (Konitz) und Leſzuo (Liſſa). Durch die ober⸗ 


ſchleſtſche Grenze wandern in erſter Linie Kohlentransporte in 
der Zahl von etwa 1500 Waggons täglich. Über die übrigen Grenz⸗ 
punkte wird Holz transportiert, und in der Herbſtſaiſon eln 
und Zucker. Es rollen mit dieſen Produkten ungefähr 200 bis 
300 Waggons täglich nach Deutſchland. 
Über die Danziger Grenze gehen täglich etwa 200 Waggons 
77 Be u as parte 88 ene 
erden in weit geringerer aggonzahl Kunſt⸗ 
dünger, Maſchinen uſw. 1 i e 2 
Nach dem Königsberger 
über 5 Station Grajewo ca. 200 


eim Vergleichen der 


afen werden aus Polen 
ons Holz pro Tag aus⸗ 


onders aus der Zeit der Inflation es auffallend die 
Arbeitsleiſtung der polniſchen fegen von 1 r or im 
Grenzverkehr ſtie g. Und ſo betrug fie: im 1921 7998 
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Das Buch Creue 


Nibelungenroman von Werner Janſen. 
(17. f (Nachdruck verboten). 
3 er Jüngling ſchaut beſtürzt in das unbew Ant⸗ 
litz des Tronjers, der gleichmütig fortfährt: te 
„Was Männer tun, ſoll ganz ſein! Du Deine 
Schätze hergeliehen für Gunthers Pracht, leih Bi elber, 
ei ein Lehensmann für dieſe Fahrt! Denke, zwei Könige 
für ein Weib — da niedrigt einer den anderen. Dir ver⸗ 
ſchlägts nichts, uns aber bringt es Anſehen.“ f 
10 „Weiter nichts?“ forſcht der Niederländer erregt. Der 

anzler bohrt ihm den Geierblick ins Herz und murrt: 
1 weiter? — Das ſteht bei uns! Willſt Dun?!“ 

i r will. Seiner Seele wird leicht, un i 
ein Stündlein Freude. N ee En 
„Aber,“ ſcherzt er errötend, „was wird nachher die 

neue 9 zu dem ſonderbaren Lehnsmann ſagen?“ 
er Tronjer legt ihm vertraulich die Hand auf die 
Achſel und beruhigt verheißungsvoll: 8 — 
den „Nachher, Sigfrid, biſt Du wieder der König und 
ſtehſt unſerem Herzen und unſerem Hauſe am nächſten!“ 

* 2 


dar Anderen Tags lacht die Sonne, und der Winter iſt 
G9 Anderen Tags ſchnaubt ein Rößlein munter im 
N und aus dem Sattel jubelt Volker ein Lied in das 


Wilkommen, Welt!“ Fe 
Da weiß man für gewiß, der Lenz iſt da, und Fenſter 
an Herzen fliegen auf. Aber ein Tag iſt der u bi 

ecken und lichten Frauen gemeinſame Tafel halten. In⸗ 


mitten Gunther, ſchön und freudi ü 

nitten ( ö | g, in Frühlingskraft. Der 

3 nafing aus Irgendwo hat ihn ganz verändert, feine 
gen leuchten in reinerem Feuer, und ſeine Stirn iſt glatt 

und heiter. 

Abſchied. 


Er hebt ſich und ſchwingt den Becher zum 
So kühn und jung iſt er, ſo ebenmäßig ſein 


mehr bis zur Grenze 


Der Eiſenbahnminiſter erteilte dem Vertreter der „Raecg⸗ 
pospolita“ eine Unterredung über den Stand und die Maß⸗ 
nahmen der polniſchen Eiſenbahnen, und führte hierbei aus: 


Nach dem allgemein, angenommenen Grundfatz werden im 
Warenverkehr die Tarife nach Klaſſen und Entfernungen diffe⸗ 
renziert, und zwar ſo, daß ſie zuſammen mit den Einnahmen aus 
dem Perſonenverkehr ſobiel einbringen, um die Koſten der 
Exploitation, die Amortiſation, die Inveſtitionen und einen ge⸗ 
wiſſen Überſchuß als Prozente vom eingelegten Kapital zu decken. 

Obigen Grundſatz verfolgt auch im allgemeinen die Verwal⸗ 
tung der polniſchen Staatseiſenbahnen und läßt nur da Ande⸗ 
erschein zu, wo dies mit Hinſicht auf die Nachkriegszuſtände nötig 
erſcheint. 50 i | 

Vor allem laſtet auf der Regierung die Pflicht, die Landes⸗ 
produktion durch Ermäßigungen und Frachterleichterungen zu 
unterſtützen. Es gibt jedoch eine Grenze, die man niche über⸗ 
ſchreiten darf. Es muͤſſen nämlich die geſamten Einnahmen zu⸗ 
mindeſtens die Koſten der Exploitation decken. Dieſer Augenblick 
ee And von unferer Bahnberwaltung auf das genaueſte inne⸗ 
gehalten. "CHR. * 

Wieweit die Tendenz, 2 Bedürfniſſe zu berück⸗ 
ſichtigen, geht, das beweiſt enüge die große Zahl der ange⸗ 
wandten ere e und die dert terungen, 
wie z. B. die weitgehende Differenzierung der Kohlenkranspork⸗ 
tarife. . 3 : f 
Auf dem Gebiete der Perſonentarife find zu erwähnen Fahr⸗ 


preisermäßigungen für Arbeiter, Schulkinder, Ausflüge, wiſſen⸗ 
ſchaftliche, kulturelle und W Tagungen, dend lad auch 
Ermäßigungen bei Reiſen nach den deskurorten und der Vor⸗ 


ſtadttarif. f 10 
Sehr wichtig iſt auch der Bahnverkehr mit dem Aus» 
lande. Hier geht die Hauptaufmerkſamkeit der Regierung dahin, 


den Warenumſatz durch Einführung unmittelbarer Transporte und 


Ausarbeitung fertiger, unmittelbarer Frachttabellen zu fördern. 
5 Methoden werden gleichfalls beim Perſonenverkehr mit 
dem Auslande angewandt, und zwar um die internationale Fre⸗ 
quenz zu heben. f 

Während Polen vor kurzer Zeit nur mit Rumänien einen 
unmittelbaren Perſonentarif hatte, können jetzt Fahrkarten von 
allen größeren polniſchen Stationen nach wichtigen en in der 
Tſchechoflowakei, Osterreich, Italien und der Schweiz gelöſt wer⸗ 
den, ebenſo wird das Gepäck nach dieſen Ländern direkt abge» 
fertigt. Dasſelbe gilt auch im Rückwege. Gegenwärtig werden 
auch unmittelbare Tarife mit 
Ungarn vorbereitet. 
Auf der Konferenz 
Januar dieſes 
fachungen i 
Tſchechoflowakei, Oſterreich, Un 
1. Juni kp mit Frankreich, Belgien und Luxemburg dom 1." 
ab, beſchloſſen. Gegenwärtig werden über dasſelbe Thema 7 
handlungen mit Rumänien, Jugoſlawien, Holland und den ſkandi 
naviſchen Staaten zu Ber a 

Dieſe Erleichterungen ehen darin, 6 r 
frankiert werden müſſen und daß 
bühren vom Adreſſaten gezahlt werden können, 
Ware durch einige Staaten geht. 
Mit Rumänien werden unmittelbare Gebühren e \ 
ne arte haben analoge Verhandlungen über ſolche Tarifverbände 
nit De Tſche begonn 


a 


Den in Krakau and, wurden Verein⸗ 
m Warenverkehr mit Deutſchland, der 
rn, Italien und der 5 


mmerfaniſchen 


E 
United Preß“ meldet: 


Dayton (Tenneſſee), 20. Juli. 5 5 i Die 
Gerichtsverhandlungen n Prof. Scopes erregen allge 
tereſſe, da fie zu 1 Ausei gen zwiſchen den 
ern des religiöſen Dogmas und der modernen Ri 
Geſtern wurde das Thema in 


1 N pwi⸗ 
| a 
ſollte auf die 
nneffee gel 


Wuchs, mehr denn je iſt er ein firahlenber Widerſchein des Pochen des Blutes fühlt. i 


und faßt bebend feine Hand. 
troffen zur Seite und gewahrt 
Mund. Alle Seligkeit des Herbſtes ſteht wieder auf, er 
drückt die ſchlanken Finger 
beginnen, und gibt Antwort?: In 
Bei meinem Haupte, Königin!“ a sau] 
Aber Ute wird blaß bis in die Lippen. Des Tron⸗ 


jers Fuchsohren zucken leicht, und ein grimmiges Lachen 


zerrt ſeine Züge. Ute taſtet nach dem Becher und ver⸗ 
ſchüttet den Wein: in welche Not geht Burgund! — Aber 
als die Herren Urlaub nehmen, weiß ſie kluge Worte und 
ierliches Lächeln, auch für Hagen. Ihr Lob iſt in aller 
und; denn, die fahren, ſind von ihr und ihrer Frauen 
Hand in Gold und Samt und Seiden gehüllt, dem reichſten 
Fürſten gleich. unt =. 
Lächelnd deutet die Königin auf Chriemhild. 
„Dieſe wars. Dieſe ſann die Farben und wählte die 
Stoffe. Seht, wie koſtbar ſie die Mäntel der Könige 
ſchmückt hat!“ 8 5 Aare 


Da ſteht Gernot, unbeholfen, treu und plump in i 
ſeinem ſilbergrauen Gewand, die große, rote Hand um ein ven die Hir 


ſchmucklos Schwert gekrampft, da ſtehen Gunther und Sig⸗ 


frid, zwei Lichtgeſtalten, ganz in weißer Seiden, köſtlich ßer 


verwirkt und reich mit Steinen geziert, und lichte Frauen⸗ 
augen weilen mit Vergnügen at ihren ſchönen Leibern. 
Als Sigfrid von Chriemhilden ſcheidet, will er ein 


Deutſchland, Jugoſlawien unde 
der mitteleuropäiſchen Staaten, die in 


vom 
. 


Bu 7 5 


or g aniſationen 


ichtung Wahrſcheinli 
tand abgerufen werden. 


be- Errichtung einer Abwanderungsſtelle in Dirſchau. 


Uies, daß ſie füß zu schmerzen vor 


ger durch die Zähne: 


n. 
Die lokalen religiöſen Leidenſchaften haben ſich wegen des 
Streitfalles derart erhiel, daß der Richter Mackenzie ſich veranlaßt 
ſah, religiöſe Zuſammenkünfte auf dem Platz vor dem Gerichts⸗ 
ebäude zu verbieten. In San Franzisko ſprach der Marine⸗ 

taatsſekretär Wilbur über den in: Er gab zu, daß ein 

iderſpruch zwiſchen der bibliſchen Schöpfungsgeſchichte und der 
Epolutionstheorie vorliege, erklärte jedoch, ob man an = wiſſen⸗ 
ſchaftliche Theorie Bette oder nicht, ſei letzten Endes für die Frage 
der Erlöſung des Menſchen nicht von Bedeutung. 

Aus Neuyork wird gemeldet: Der Antrag der Verteidiger 
in dem Antidarwin⸗Prozeß, weitere Naturwiſſenſchaftler als Sach⸗ 
verſtändige zu hören, wurde abgelehnt. Dagegen ſetzte es der Ver ⸗ 
teidiger Darrow nach langem Streit durch, daß die Erklärungen 
der Gelehrten ſchriftlich zu Protokoll gegeben werden dürfen, — wie 
er ausdrücklich bemerkte, ſchon für ein Reviſionsverfahren vor einem 

öheren Gericht. Zur Fertigſtellung der ſchriftlichen Experten 
erklärungen wurde die Verhandlung auf Montag vertagt. 


Ein falſches Telegramm.“ 


In dem kürzlich erſchienenen erſten Bande des franzöſiſchen 
Generalſtabswerks iſt ein Telegramm des franzöſiſchen Geſandten 
in Brüſſel vom 4. Auguſt 1914 enthalten, in dem die Behauptung 
aufgeſtellt wird, daß deutſche Truppen bei Kriegsausbruch hollän⸗ 
diſches Gebiet verletzt hätten. BR 

Gegen dieſe unwahre Behauptung wendet ſich das holländiſche 
Miniſterium des Auswärtigen in nachſtehender Erklärung, die wir 
dem „Nieuwe Rofterdamſchen Courant“ vom 19. Mai 1925 ent⸗ 


nehmen: 1 
Das Miniſterium des Auswärtigen gibt folgendes bekannt: 
„In dem kürzlich erſchienenen erſten Teil des Werkes 
„Les armees frangaises dans la grande guerre heraus · 
gegebenen vom franzöſiſchen Kriegsminiſtertum und ber 
arbeitet vom franzöſiſchen Generalſtab, wird neuerdings, 
ohne Widerſpruch, der falſchen Darſtellung Raum gegeben, 
daß deutſche Truppeneinheiten bei Ausbruch des Krieges 
unſer Gebiet durchſchritten hätten. 
Der unwahre Bericht iſt in einem Telegramm des da ⸗ 
maligen franzöſiſchen Geſandten in Brüſſel an feine Retzie⸗ 
rung in Paris enthalten. n Gi 
Im Auftrage bed Miniſters der auswärtigen Ange 
legenheiten hat der Geſandte Ihrer Majeſtät in Paris die 
Aufmerkſamkeit der franzöſiſchen Regierung auf dieſen Sach⸗ 
verhalt gelenkt und darauf hingewieſen, daß dieſe Beſchul⸗ 
digung, deren Unbegründetheit ſeit laugem 
unumſtößlich erwieſen iſt, veinliches Auf 
ſehben in niederländiſchen Kreiſen erregt 


bat.“ N . s a 
Ferner wurde der Erwartung Ausdruck ben, daß in dem 


gege 
nächſten A genden Band des genannten Geſchichts⸗ 
erde ine Verichfigung erſcheinen würde 


Die holländiſche R Kar hat ihrerſeits ei beachtenswerte 
Beifbiel Weichen. nie einer en be Propagandaküge 


entgegengetreten werden kann. 
Vergleiche den Artikel int Juniheft 

Mon gescheit Dee i nr ur. 

ſtehende im ‚abgebrudt iſt. 


9 
1925 der Berliner 
das in Frage 


Stadt und Land. 

PVoſen, den 20. Juli. - 

egelung der landwirtſchaftlichen Tariffr 
Dem Vernehmen mach ſollen die Arbeituehmer- 
zur u der Lohnfrage für 
die Landarbeiter beim Miniſterium für Arbeit 
und ſoziale Fürſorge ein erneutes Schieds⸗ 
gericht beantragt haben. Gleichzeitig wird damit aller 
rt nach der Landarbeiteraus⸗ 


Das Deutſche Generalkonſulat in Poſen bittet 


uns, folgendes mitzuteilen: 


Der Abtransport der Optanten, die bis jetzt ihre 
gur Abwanderung erforderlichen Beſcheinigungen von den deut⸗ 


eht er ſich lange um, ob 
Kamen a on hinter Wäldern verſch 


* 
In Tanten werden fie köſtlich bewirtet, doch mehr als 
die von Bur ſtaunen Franken und Nibelungen. Nie 
ſah . fahrendere Recken; um Hagen ift ſtets ein 
ſcheuer, ſtill gaffender Kreis, die Frauen ese entſetzt 
feiner ſtarren Larve, die Tapferſten kommt ein Frieren 
an. Neben ihm iſt Gunther ein blauer Sommertag, ſeine 
Höriiche Zucht ſchafft Bewunderung und Ehrfurcht. Seine 
nmut fließt nicht aus dem lebendig quillenden Born des 
Herzens gleich der Sigfrids, ſeine Gebärden ſind die der 
olzen, königlichen Toten, die ſeine Ahnen waren, jedet 
ugenwink iſt ſchon im Wunſch erfüllt. 
ags darauf, als man zum Meere aufbricht, ift Ru⸗ 
mold nicht zu finden; endlich zieht man ihn aus der Küche, 
wo er Gericht über ein paar armſelige Knechtlein hält. 
Sie haben ihm einen Salm verdorben, den er lebendig 
mit auf die Reiſe nehmen wollte, und er tobt bis an das 
Meer; aber die großen Wogen machen ihn ſtill, und Tränen 
laufen ihm in den Bart, da er an ſeine Heimat Bornholm 
denkt. Sindolt, der Schenk, beugt ſich zu ihm und ziſcht 


„Wäre nicht dies Feuer vom Johannisberg, viel 
ſchenkte ich den alten Meth in Holzkübeln! Aber 
5 chleulen vom Odenwald!“ 

Da iſt Rumold ga getröſtet. Sein Kinderherz jubelt 
die großen, weißen Segel der Nibelungenſchiffe, jo 
weit und hoch hat er noch keine geſehen. icke Bäuche 
haben die Kähne, die Pferde finden Platz in den Ställen 
wie zu Hauſe, die Herren gewinnen an Deck Raum für 


Wort des Dankes ſagen, aber er wagt nicht, ſein Herz zu luſtigen Zeitvertreib, und ihre hellen Augen find auf 


öffnen, damit es nicht überfließe. E 
gend löſen fie. ihre Hände, da jedes beim an 


Erglühend und ſchwei⸗ Freude geſtimmt. 
deren das h 00 Air: 


Einer nur wird ſtiller. 
Fortſetzung folgt.) 


Ligen Abwanderungsſtellen in Poſen, Thorn und Bromberg er⸗ 
hielten, hat es notwendig gemacht, auch noch an anderen Plätzen 
Abwanderungsſtellen einzurichten, da die genannten 
drei Stellen allein nicht mehr in der Lage waren, alle Antrag⸗ 
ſteller mit Papieren rechtzeitig zu verſehen, und viele Optanten 
von den genannten drei Stellen ſo weit entfernt wohnen, daß 


— ihnen durch die Fahrten dorthin unnötige Unkoſten erwachſen. Die 


\ 


deutſche Regierung hat ſich deshalb entſchloſſen, zu nächſt noch 
eine Abwanderungsſtelle in Dirſchau einzurichten, 
die dort ul. Zambora 21 ihr Büro haben wird und am 15. d. Mis. 
ihre Tätigkeit aufgenommen hat. Die Errichtung einer 
weiteren Abwanderungsſtelle in Konitz iſt geplant. 
Die Dirſchauer Stelle wird für eine Reihe von Staroſteien Zur 
ſtändig ſein, die bis jetzt zur Zuſtändigkeit der Abwanderungsſtelle 
Bromberg gehörten. In Dirſchau werden die Kreiſe Putzig 
(Puck), Karthaus (Kartuzy), Neuſtadt (Weſherowo), Mewe 
(Gniew), Berent (Koseierzyna) und Stargard (Starogart) 


gehören. 
Alle Optanten, die in dieſen Kreiſen ten, werden gebe» 
ten, ihre Abwanderungspapiere in Dirſchau in 


Empfang zu nehmen. 
Ausſchankverbot für Bier und Wein an , 


und Feiertagen. 
Am Sonnabend ift im ehemals preußifchen iet, bei» 
ſpielsweiſe in Bromberg — für die Stadt Poſen ſteht, wie wir 


von zuſtändiger Stelle erfahren, die Bekanntgabe noch im Laufe 
dieſer Woche bevor — eine Verordnung bekanntgegeben wor⸗ 
den, nach der der Ausſchank von Bier, Wein, auch Obſt⸗ 
weinen und allen Getränken mit über 2,5 Prozent Alkohol an 


Sonn» und Feiertagen verboten if. Das Verbot wurde Fraukrei 


erlaſſen auf Grund des Art. 1 des Geſetzes v. 28. 4. 1920 über die 
Einſchränkung des Verkaufs und Genuſſes von Alkohol, ſowie auf 
Grund des Reſkripts des Großpolniſchen Steueramtes vom 28. 
des vergangenen Monats, das beſagt, daß Bier, Wein und alle 
anderen alkoholiſchen Getränke, die zurzeit im Handel find, aus ⸗ 
nahmslos mehr als 2,5 Prozent Alkohol enthalten. Gänzlich ein ⸗ 
geſtellt werden muß der Verkauf dieſer Getränke auf allen Bahn- 
höfen (Normal- ſowie Schmalſpurbahnen), innerhalb der Sta · 
tionsgebäude und in den Zügen ſelbſt. Überſchreitungen obiger | Wie 


berf 
Verordnung werden gemäß Artikel 8 des Antial toholge ſetzes den ? 


ft. 
Gegen diefe Emveiterum ber Mefdeänbung bes mieten. 
ſchanks an Sonn- und Feiertagen hatte Donnerstag eine 
Proteſtpverſammlung von * 100 Reſtaurateu⸗ 
ren, Cafétiers, Brauereibeſitzern und „Leitern 
im Faroekiſchen Saale Es wurde ein Aus- 
ſchuß gewählt, der gegen die Verordnung in der Wielkopols la 
Saba Starbowa vorſtellig werden ſollte. 0 
Statiſtiſches aus der Stadt Poſen. 


Im Mai d. Is. wurden bi der Stadt Poſen 85 Ehen ge 
ſchloſſen. Dem Bekenntniſſe nach waren es 78 rein katholiſche 


33? 


Poſener Tageblatt. 
Stadtverordnetenwählerliſten einſehen! 


Seit Mittwoch, 15. d. Mts., liegen die Stadtverordneten⸗ 
wählerliſten bis zum 30. d. Mts. im Stadtverordneten⸗ 
ſitzungsſaale — auch Sonntags — von 8 Uhr vor⸗ 
mittags bis 4 Uhr nachmittags zur Einſichtnahme öffentlich 
aus. Pflicht jedes Wahlberechtigten iſt es, ſich davon 
zu überzeugen, ob ſein Name in der Wählerliſte enthalten iſt, 
verneinendenfalls aber bis ſpäteſtens zum 30. d. Mts. beim 
Magiſtrat gegen feine Nichtaufnahme in die Liſte Einſpruch | En 
zu erheben. 

Wahlberechtigt ſind alle Männer und Frauen, 
die am Tage der Aus legung der Liſte ihr 21. Lebensjahr 
vollendet haben, am Tage der Auslegung der Liſte 
mindeſten s ½ Jahr im Bezirk der Stadt wohnen, 
Bürger des polniſchen Staates und im Vollbeſitz 
der bürgerlichen Ehrenrechte ſind. 


aber ich verdankte 
im vergangenen 


Man wunderte ae 
e über mein 
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5 über dem Boden, dann 

en, 70 eine Ar Wo onnenſchein 

iegen die Vögel etw us > ch. 1 ſind 1 
un aber wenn wenige Buß übe 

rren, fo kann man mit cherheit am Aten 


Neben n. 
Falſche 50-Z1nty-Noten find feit a. 2 in Brom- 
ee 

5 — iätigen 


25 
* ac Ya Die ae e 


in Poſen zwei unbekannte junge Leute. Es wird gebeten, falls die 
beiden irgendwo vorſprechen, ſofort der Polizei Nachricht zu geben, 
damit ee werden kann, ob und welche Legitimation ſie zu 
der Sammlung beſitzen. 

N Poſener Wochenmarktpreiſe. Auf dem heutigen Montags⸗ 
Wochenmarkt war der Verkehr ziemlich ſchwach. Die Butterpreiſe 

gen urdeal ſteigende Tendenz. Man zahlte heute für das 
Man Landbutter 1,90 —2,20 zt, fir Tafelbutter 2,20—2,40 zi, 
* eine Mandel Eier 1,60—1,70 2t, für ein Pfund Quark 50 gr. 
uf dem an Schwe zahlte man für ein Pfund Speck 1—1,20 25, 
ür ein Pfund Schweinefleiſch 0,80 —1,20 2, für ein Pfund Rind⸗ 
a: 10 zt, für Kalbfleiſch 0,70—1,10 zz, für Hammel: 

5 070 0,701 21. Auf dem Geflügelmarkt zahlte man für eine 
45 2 für ein Huhn 1,50—4 zt, für ein Paar Tauben 

10.450 21. Der Fiſchmarkt war nahezu ohne jeden Verkehr. 
Man forderte für das Pfund Aal 1,70 21, Schleie und Hecht 1 
1,80 21, Weißfiſche 40—60 gr, für die Mandel Krebſe 1 21 
dem Gemüſemarkt koſteten: das Pfund Kartoffeln 7 gr, das Pfund 
Kirſchen 80—60 gr, das Pfund Schoten 25— 380 gr, der Kopf Salat 
10 gr, das Pfund Spinat 40 gr, Walderdbeeren das Pfund 70 gr, 
Blaubeeren das Pfund 50—55 gr, Johannisbeeren 50—60 gr, 
Himbeeren 1,20 z}, Stachelbeeren 50—70 gr, Preißelbeeren 80 gr, 
Tomaten 2 — ein Pfund Birnen 50 gr, Apfel 30—60 gr, Spillinge 
0,80—1 21, das Bund Kohlrabi 15 gr, eine grüne Gurte (in großen 
Maſſen — 2 — 15—20 gr, ein Pfund gemiſchtes Backobſt 50 gr. 
ein Pfund Backpflaumen 80 gr, das Bund Mohrrüben 20 gr, rote 
Rüben 20 gr, ein Pfund grüne Bohnen 15 gr, Wachs bohnen 15 gr, 
Pfi en 60 gr, ein Bündchen Peterſilie 15 gr, Wirſing⸗ und 
Weißkohl 20—40 gr, Blumenkohl 25—50 gr, das Pfund Puff⸗ 

bohnen 30 gr. Für eine Zitrone zahlte man 10—25 gr. 

R E ten iſt beim Baden iz der Warthe an unerlaubter 
Stelle Sonniag, nachmittag 5 Uhr, der 22jägrige Stanislaus Rau 
hudt aus Rogoeno, Kreis Lodz: feine Leiche iſt bisher noch nicht 
geborgen worden. 

x Beim unvorſichtigen Abſpringen von der Straßenbahn der 
Linie 4 blieb Sonnabend vormittag kurz nach 11% Uhr auf dem 
Petriplatz eine Frau Krzyzanowska beſinnungslos liegen und 
mußte ins Stadtkrankenhaus geſchafft werden. 

& Das Opfer einer Keilerei geworden iſt Sonnabend abend: 
7 u auf der Brücke nach St. Roch der Arbeiter Anton R. aus 
. 09 er wurde mit einigen Kopfwunden in das Stadikrantenhaus 
eingeliefert 


Fritz — 


Au f 
N 


* Geogra phie ſchwach. Aus Lodelinſart in Belgien ging 
dieſer W einem hieſigen 14 ein Brief mit folgender Auf⸗ 
ſchrift zu: Herrn oſen, Allemagne, Preußen. 
An dem belgiſchen Abſender [heit der Verſailler Friedensvertrag 
er voruͤbergegangen zu ſein 
1 25 7% ble. Geſtohlen wunden; am Sonnabend auf dem 
Jeiſistr Markt einer Frau ein Portemonnaie mit 35 zi, einer anderen 
ein ſolches mit 12.22; aus einem Pferdeſtall in der ul. Staſzyca 24 
(fx. Moltkeſtr.) ein paar Arbeitsgeſchirre; einem Beſucher eines Ver⸗ 
e im Zoologiſchen Garten am Sonnabend ein Überzieher mit 
O st und einigen Pexſonalpapieren. 
x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut. Montag. 
früh Ks Meter, gegen + 1,30 Meter am Sonntag und + 1,23 
Meter am Sonnabend früh. 
x Bom Wetter. Heut, Montag, früh waren 20 Gr. Wärme 


und 7 Miſchehen. Nach der Nationalität wurden 80 polniſche, von ia auner e auf den richtigen 8 

2 deutſche und 3 Miſchehen verzeichnet. 11 Witwer und 7 Witwen] Scheinen violett find rner r. befindet Ti in dem weißen Kreiſe Vereine, Verauſtaltungen uſw. 

traten wieder in den Eheſtand. Die Geburtenziffer belief bei den 1 re her eine de melee = Dienstag, den 21. 7.: Männer Turn Verein Pojen: 9 Uhr 
JJC 5 
Be tale 1 iefer ine ge 5 77 U 
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‚unter den Kindern bis au 5 Jahren; bie Ziffer betrug 120. ES. Aeg e F enge her Leet 5 lie bugs 
folgen dann mit je 31 Todesfällen die Altersgruppen 21 bis 30 hm 500 1 zu wechfeln. Diele: kam die Kaſſtererin nach, Donnerstag, den 28. 7.: Ebang. Verein junger Männer: 8 Uhr 


und 61 bis 70. Der Überſchuß an Geburten betrug 295. Wird 


dazu der Zugugs⸗ und Einwanderungsüberſchuß von 871 hinzuge⸗ U 


rechnet, dann ergibt 1 eine Bevölkerungszunahme von 1166, fo 


1 als Wetterpropheten. 

Die Vögel beſitzen zweifellos 
‚se Dinge beobachten, die über den 
ausgehen. man 
un zuſprechen — die 
Orientierungsſinn verfügen, = 


— nun 
ſie über einen 
den junge aus 


a 2 Dunes 


nach Afrika an dieſelben Orte n, wohin ihre Eltern 
we vorher gekommen find, g 15 5 Is 4 — 
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ungen durch Vögel macht der Orn 
neue Mitteilungen. 
Dtm . ug enen Herbſt 
unde, daß wir einen iche 


thologe Oliver G. Bie 


Abe Winter 8 . würden. 


der Gauner mit dem 5 0 60 
und Caſino-Theaters an. 
Summen 


beim 
tekt aus Gracz aus 
17 11 e aus Goſtyn und Dr. 
* sti aus Polen. 
Die Ferien 134 
18, Jun begonnen und 
1 
in der 
c eine Sammlung für das Denkmal des unbekannten 
Soldaten in Buuſchan niehr, vermutlich auf eigene Fauſt 


fa ͤ— ums haben am 
iritusmonopol hat jr Sejhäftsräume 


2 
E 


Poſaunenchor. 
den 24. 7.: N 4 Deutſcher Sänger: 8 Uhr Übungs, 


unde. 
den 24. J.: Ann „Turn » Verein Poſen: 9 Uhr 
ee Übungen und Fauſtball⸗ 


Verein — Männer: 875 Uhr 
enſchlußandacht 


Freitag, 
Freitag, 


tele 
Sonnabend, den 28. 7.: erg 


20. Juli. nachmittag feierte der 
9 2 — des benach⸗ 
barten Jaſin ſein . Der Verein war 

nicht nur . der ſtärkſten, ſondern auch bezüglich ſeiner 

— na rn in der ehemaligen Proving 

des Turnvereins am Reck, 

— von — — a Schulung, Es hatten ſich auch 

Turnvereins und der Damenriege den 

n Vorführungen angeſchloſſen. Der Beſuch der Veran⸗ 

ut. Das gute Baker trug nicht unweſentlich zum 
der Beranftaltung bei. 

* gie 19. Juli. Heute Nacht zertrümmerten Ein 

brecher in bem Cube Mittelſtraße 6 ein zu den Räumen der 


Männerturnverein 


Poſen. Die 
Barren ne 
ah 


L. Bar 


sen 7222 fallen 12 ven deren i 0 nes muſilaliſchen Kunſtinſtituts größeren 
Oper⸗ Bilanz. 2 ae ge l, 25 ſagen men 211 Fan ame An e e e a 
an, hütet werden, wie e Badean ie 

Von Ns Loake. N Pok 4 1 95 4 au u e a 8 Ir 1 en Bo 85 
4 Orcheſter er r. T annte erfa er 

Die hieſige Offentlichteit hat ſich bietet Din festen tungen, wen oh Natur. "a 3 mam gegen die Latenherrſchaft im Theater, 
Zeit mehr als ſonſt mit 1 am Teatr Wielli be- kein = mann in — miſſion der ſich da folgende die für die hieſigen 
De et Dieſes iſt dabei mi ſonderlich gut weggekommen. enntnis auf dieſe übigeiien, uber. Becks linie Te ſehr nutbringend anzume aden Wären: „Nan ſollte 
en ß 
— nicht Doll 4 hee fe feſt, w ese wird aber der zweite 1 Ding, ſich eim neues, Nn sufammen- auch feibffämdig und 9 n alle ihn nicht 
' Fall eintreten. ah eine andere, mehr den kaufmän ac tand⸗ en, Berufe muftter ſind nun einmal ? nbwerfer, das nit all rhand Nebenbehörden, bor allem nicht mit Laien ⸗ 
(aut. rn Bach, pie reifen muß, if en 12 Se 1 ag, Vi u En eg be ge Nor ommiitionem umgeben, deren Mitglieder oft ohne inneres 
T 0 * des 
ee ee e a RE e e 
1 ſich mit den vo Mitteln in Einklang Brig. Urſache einmal die zu ae Ama nd zweitens wi Ipielerg; den ie 
e RC PER EUR ME MR ee —4 49 * > * eat, Yen, Umpägberteiten ruhenden Theaterapparat 
begrenzen ſein, daß das künftleri 1K Biene r Bühne gewahrt 2 nicht | 9° 5 let nd damit t d rößten 
dee e d ene e ROHR Ko SS Dr kanal u in ade 
"resfammlung hen rs je m 0 * Kant deten werben. ENT en ‚werden men, nötigen Verwaltu ei gehen laſſen, ſondern ihm auch 
ſich natürlich nur ſchwer beantworten; aber be ar 25 im Schwinden begriffene Le ee ben die Anbedi . — „ . 
Nane Hugen ar Saat vn; A nl gan vermeiden Ein. alten gebracht — Hätte > vat. welcher der Direfiton mal für — Kunſtleiſtung unerläßlich iſt. Der Anſtellungsvertzag 
Man ſetze die Sparſamkeitsſchraube nur da an, wo ſie wirklich] gur 4 Nen Janas des Spielplan umfang jann bom ftädtiſchen S berlangen, daß er Ge Ver⸗ 
angebr 1 iſt und vertragen werden kann. Es find * ‚reicher ſein lön nen. & 1 fe eng eleg, wür- 


dieſe 
Prozedur mehrere geeignete Abzapfungsſtellen en 
auch ohne Laternen leicht zu finden, und in en 
entdeckt worden. Oberſter Grundſatz belle E 4 14 daß 
eine en entſprechend ihrem N chen Wert onoriert 
wird. Nach der Richtung hin in an bisher mehr als 
geweſen; es ſind in einzelnen Fällen Gagen gezahlt worden, die 
in keinem Verhältnis zu den vorhandenen Fähigkeiten und ge⸗ 
leiſteten künſtleriſchen Dienſten n und über die man daher 
nur den Kopf ſchütteln muß. Eine ſtädtiſche Oper 7 1 
keine melkende Kuh und angenehme Perſee ggg Es hätte 
z. B. vermieden werden müſſen, daß ein Sim 11255 ein ſechs 
maliges Auftreten im Monat ein Wrantaftegeheit erhält, auf das 
ein Miniſter mit Neid blicken würde, 
ſtändlich, daß man großmütigſt dem Soloperſonal Geſangsruinen 


bzw, Talmitalente e und ihnen Honorare in den 0% 
wirft. die in ſchreiendſtem ha zu ihrer weht als zweifel ⸗ 
Kraft (mit Ein« 


N „Kunſtbetätigung ſtehen! Jede engagierte 
chluß der in der Verwaltung beſchäftigten Berfonem) muß wiſſen, 
wozu ſie da iſt und 8 * bezahlt wird. Den Unterhalt bon 
Luxuspoſten kann ſich das Poſener Teatr Wielli nicht 74 8 7 
die Zucht muſikaliſcher Unfahichein ebenfalls nicht. Wen is 


fall muß die Abſicht finden, daß dem im übrigen Dringend ir eine 


wendig gewordenen Sparſamkeitsſyſtem auch die Mitglieder d 


es etwa ſelbſtver | &e 


8 angedeutet 
worden, worauf dieſe e Bern r Wrobıktion zurüd- 


ven iſt. Die 1 D Bühnen — 
tionen wi gerd a nicht u umgehen en; 

man wilt 15 e die Be . eitgenöſſi⸗ 
„zumal der Beſuch ausländiſcher Opern * 


e meiſten N 3 * * damit verbundenen 
Koſten zur Unmöglichkeit den iſt. Um das Unternehmen 


rentabler zu geftalten, wird die Pflege ber 9 uten Operette mehr z 
= Razer zum Aufgabenkreis — i user! Sen Sei pe der nur 
n iſt, bei Don De von der 10 neh unt 


Bird, . Wi ft das 


E 1 N 
Teatr * in ſeiner e als Bu ungsftät 8 e ven 


r, etwas von feiner Würde zu verlieren. 
W S der W M (ae 
Mitwirkung namhafter Soliſten) wären es volkstümli 
ſtellungen zu kleinen Preiſen, welche dem Kaſſenbeſtand heilſame 
Wirkungen vermitteln würden. 
Es gibt eine — 7 von Wegen, die einzuſchlagen ſind, 
um den Fortbeſtand per und 9 ug eines vornehmen 
Nibaaus zu — 4 Nur die große Kleinigkeit gehört immer 
dazu, die Kontrolle über und die Erlellung von Richtlinien an 
ſtädtiſche Oper Leuten anzuvertrauen, die keine Banauſen 
5 find, jondern mindeſtens eine Rlaſſe Ahnung von der Eigenart 


2 s ma e in Ordnung hält, 
115 t Kein Menſch kann 


8 r Betrieb ſorgt. 
gebenden Regieeinfall für irgendeine 
3 by. Das find Gottesgaben, die 
h und . des Bürgermeiſteramtes, oder wie die 
Behörde immer heißen mag, nicht unterſtehen. Nur allzu leicht 
wird hier die ſchöpferiſche Tätigkeit des leitenden Bühnenkünſtlers 
. aben, indem man ihm fortgeſetzt mit allerlei Klei nigfeiten 
feinticjteiten in die Noslde ährt. Viel Takt und Fein⸗ 
ee eine er Liebe zur Sache und vorurteils⸗ 
eies Men ſchen tum erſcheinen für die mit der Aufſichi des 
Theaters betrauten Kommiſſion unerläßlich. Und es iſt 
ſt bedauerlich, wenn man hin und wieder fteht, wie die großen 
zorteile, die das Syſtem der ſtädtiſch verwalteten Bühne auf der 
einen Seite bietet, zum Teil dadurch wettgemacht werden, daß man 
an den leitenden len den eigenartigen Verhältniff en des 
r nicht immer in genügender Weiſe Rechnung 
t 


. 


t und durch unkluge, bureaukratiſche Maß regelungen die 
tleriſchen Kräfte des zur Leitung berufenen Einzelnen und 
des Enſembles nicht zur Entfaltung kommen läßt.“ 


Voxausſetzung iſt, daß bei den ausübenden Künſtlern und 


ihrem Leiter das Beſtreben vorherrſchend tft, den Drang zur Her⸗ 
vorbringung abgerundeter Leiſtungen wach zu halten und ihn durch 


A Pofener Tageblatt. > 


tädtiſchen R 7 kaſſe füb bes" Senf Dies | 
seen Bandel, Finanzweſen, Wirtichait, Börſen. 


heit konnte er allerdings nichts erkennen, jedoch ſtellte man des 
Kurſe der Poſener Börſe. 


Morgens eine Butz feſt, es ih alſo einer der Einbrecher 8 
troffen ſein. Zur Aus führun res Vorhabens, wahrſ ini Handel 


5 Neue rumäniſche Ausfuhr zölle für Bieh hat der Wirt Wertpapiere ationen: i 
eins Aale. ker Bde Die diese dirchen K am PR der Regierung mit Rückſicht Fr 4 Weltmertie, as lee Aer 1 85 * red Jen 1 
Donnersta daß in der Kirche die Opferkäſten gewalt landspreiſe feſtgeſetzt: Für Rinder Lei, Pferde 8000 e- 42. be 
fan ol und ihres Inhalts beraubt waren. Nach Schweine A 100 Kilogr.) 1500 Sa (an (unter 100 Kilogr. 1200 det. exkl. K 6.10 8.10 
näherer Umſchau gewahrte er unter einer Bank einen ſchla⸗ Schafe 200 Lei, Hammel 300 Lei je Stück Dieſe neuen Zölle 5% een 10 Pogm.Biemfüna fred. 2.40 2.40 
fenden Mann. Der Kirchendiener benachrichtigte ſofort die] unterliegen noch der Genehmigung des Miniſterrates. 5 % Borpezta tonwerſhina | 
Polizei, die den Täter feſtnahm. Er wurde ins Gefängnis nach 2Wirtſchaft. l. — n 0.39 
a Gül, kb. Fun. De un berehelichle Slasis fab a Eine Spiritusausſtellung findet vom 18. bis 27. September | Bantattien: 
25 ojci 4 A aus Beoplammfen 5 tte EI Be, tr Allee Ba e * „ e Bank Zw. Spoet Barobt. I. XI. Em. 2 7 FR 
auf den Pente begab, Murde he von einen antennen e ungen [Det Beanmertedniter. Bes Bureau ber Austellung befindet fi bad Bat l. Papa -. ’ 
fähr 30 Jahre alten u Mann angefallen, der ſie gur Erde jul, Giogowska ( wi; Straße) 36/87. Die Ausjtellung umfaßt erk TEE 8.70 N 
und ſich an ihr zu vergehen verſuchte. Auf ihren tert kamen | folgende r Bien 1. 2. arate, Einrichtungen, Pozn. Ban! gene I. V. Em. 
zwei ao Dr F . 8 raugelau % e en A ee e Daten Kuß) „ „ 300 8.00 
der Un ho von ſeinem er abließ un en ver⸗ 
Ir e a * e eg e mu em ein hy 7 11 un e rer E b 1.50 SE sis 
. Pi Ser er e r 32 — 17 ni * a: Se und late * ig N ea erfi.cup ge 0.80 
5 n, ſondern alle i e, die [Browar n . —.— 
ee & 1 kern nid? 4 — 3 ee Ki in tobi be mit der Fabrikation von Spiritus au feiner ere e in irgend⸗ Cegiels ki I. Em. ele —.— 17.50 
Stunden Nennen Haus bewohner fanden und in feine Woh⸗ — N . — — Man hofft, daß die usftellung trala Rolnitow — p . 045 b 0.45 
nung K en 4 9 W. e 0 ? * ne he N NER ur BER: zum rt u... 7 . 
bel jomie Side her apfel übe, 6e tag In beben e ant Driier Selung beiälofien worden. Diefer Ber 11 eh Sala). BR -— 
bejteht jedoch nicht. Fab e bedeutet noch nicht die Genehmigung einer Verpachtung des | Yuban, Fabryta przetw. ziemn. I IV 2 
* Gulmfee, 19. Jun. Am Sonnabend zog ſich ein junger] Monopols an das amekikaniſch-ſchwediſche Konſortium, da wegen el Kup . „„ 100. 2 
Dur auf einer anne einen Ae — Ian 32 Anleihe eine bejondere ung des Dahn Biem f 11 de» 1 25 1 
des eines ur —— 94 1 5 — 41 — P Aufhebung der Yusfuhrgebühren für Raps in Polen. Der] Bapierniia goszez LIV. Em. 0.50 et 
ſt arb. Deiennik Uſtaw“ veröffentlicht eine Verordnung, wonach die Aus⸗ wm 1. Em. 0.12 —.— 
* Koſchmin, 19. Juli. Vor 7 Zeit waren mehrere Herren uche r vom 1. Auguſt ab aufgehoben wird = — * — Pen Drzewna I.-VII. m. 0.45 
dier in fröhlicher Geſellſchaft ve N und nach längerem infamen, la zur Papierfabri to 1.-III. 1.35 1.85 
Diskutieren kam man zum Aus tra $ folgender Wette: — und Mehl mit Ausnahme von Barioffelmehl. Starogard. Mebl. Fabr. LI em. —— 0.45 
fe kr ee — — chin fahr A, n * aal Induſtrie. 1 9 8 mi in din 15.00 15,00 
einem Motorrad na rotoſchin fahren, in einem dortigen Loka „Unja“ (rm. — 
ein Glas Likör trinken und ſofort zurückkehren. Als Preis war 5. 2 — den Ton im g 2 ande, fh im April ne * 5.00 
eine Flaſche Czyſta ausgeſetzt. Und Hin. 85 Teltgefepten Seit ſauſte ichen ben 2258 80 Er. — 1 0 gen Wagon OL Iv. Gn. er Ruß. 1.10 
der wagemutige Beamte nach Kroto Len alles 1 8 1. 98 18. 10 1 . ie Zar 1-1, Em. extl. Kupon 10.00 —.— 
. die, ger 24 — a — . 4 1 0, auf dal Dubliner Bed Sa (641 616 To.), | Sieb: Basar. Grodgistie L—1V.Em. 
Biele eder ein, n mi ei a u dan er 120 284 To, a Die exkl. Kufen — 


Tendenz: unverändert. 


Ausländiſcher Produktenmarkt. 


Berlin, 18. Juli. (Amtlich. M . Olſaaten für 
1000 Trans e ee * . 


Mais 100 Kg. loko Berlin N 
Icto Berlin 213—216, Mei 6 BE en 7 mehl 80 
n 


Hand lebhaft erwartete. Als K. nunmehr 4 Be f 
er ganz unerklärlicherweiſe den Fahrthebel des — au Ban 
Fahrt, anſtatt anzuhalten, und hierbei mit voller Vehe⸗ 
menz mit ſeinem Kopf an eine ae 14 
verletzt fiel der ae bewu u Br und man 
ſchaffte ihn ſofort in das Krankenhaus. Dort gab der Brille 
getreue Beamte nach ſchweren Leiden feinen Geiſt auf. Am 
13. d. Mts. wurde K. unter großer Beteiligung zu Grabe geleitet; 

* Neutomiſchel, 16. Juli. Der Ko chkurſus, der, vom hie⸗ 
ſigen Frauenverein veranſtaltet, im Mai und Juni ſtatt · 


456 182 
au 140.411 S5 
HT ed belie win wel 2 490 To. 


ſeit Anfang 

a April des Jahres 
Tonnen Proz. Tonnen Proz. 

457 405 59,98 1890 383 59 13 
180 958 820 975 68 


29—84, 


2225780800 37 133 538 418 fle 

* hat, am bergangenen n feinen Ahſchlu — Dangg 7 g De 31 228 1 — 81 m 1. 15—16, RER Aula e 575 

e Parehe — . — hatten da 0 vi Rumänien „u une . . 10 f 128680 074 [denz im ee 1 
mehrere folder — * Sberammann 1: bal, im Soc, a e — * >= 92 Cpikage, 17. 2 d A Redwinter Rr. 2 
Backen und in Handarbeiten ee worden. Aus Anlaß P enen 2486 0,08 | 164, n 1 loko 180,50, Mai 162,75, Juli 162%, 
— — gene a eine ſchön verlaufene Abſchiedsfeier en. 1 1 2 40 005 2903 0,09 ‚Septembe eue l 188,50, g er 2 10, 2er 788 1 
a meri „ „ ptember 1 ’ 
San IILZiiiıe: Pe 008 art CAR |Meis für Mi 09%. aemifäl Sr, 8 ote 10638, ir Yu 10 
Aus dem Gerichisfanl, i - x September 107,75, Dezember 100%, oa für Mai 58, weißer Nr. 2 
s. Poſen, 17. Juli "Eine elfföpfige Diebehe, Scleber⸗ . 200 0008 220 004 dere 50, für Juli 50,75, September auc nad Guakand 8 
und Hehlerbande hatte ſich vor der 2. Stra er u verant⸗[ Frankreich 15 \ 15 mel*ing Be u, feſt; 8 1 


worten. Der 17jährige Wiadys law ge war Angeſtellter in der Frag: Ge 
Sederhanblumg var von Gebet." ie Hier ſtahl er Leder in — engen. 8 Pe 272 RM Yon em * 220—225, in. komm onmergefe 
Bei 1 206 Ba Iofo 288244, n Inka en im © 

nabm, in Empfang Anton! Meut, 2 ja me A erhielt dafür 11 

ine Entlohnung Leder Wa remski, ob⸗ 
50 er wußte, daß es Gin Tas) a Nane wußte zwar 


uſenbla Brom 
eisnterieheke f S. Wehen Say u ur] Amtliche Rotierungen der Jeg Getreidebörſe 
u 


von der ganzen Sache, nahm aber jelbft nicht igbitbereie 
teil, Das Gericht 9 Wiodyer 3 122 5 o.. Diuga, 19, ernannt worden; Anmeldefriſt bis zum 15. U vom 20. 
naten, Stanislaw Binder zus Monaten, 84 f m ‚Bon den Märkten. (Die l 22 ** für 100 Nilo bei ee, 
zu 40 Tagen Gefängnis, bzw. 200 21 Straſe und Str u . Lublin, 18. Juli. Auf dem 2 ieferung l in Bott.) 
zu 4 Wochen Gefängnis. Die übrigen wurde Pei prochen 1 — BE Syn Breistüdgen wahrnehmba — * kant gerte Er REES Ania ger 7 72 
f r K Roggen „ ... - 
un, „Heietanen. der ‚Saeifleitung. . Wen den ie ehe 31. Safer l Date 3600. Dre Dee een Boyemns mi Mo gen auf dem Meins Sagen 
aber ohne Gender ei, Side er ag Fuge 1 tn ein © de ee ul Steam — u ente ausge n. Sate, De die. auf ber dr Hy wurden vereinzelt 
au 3 Notterungen geha 
Sprechſtunden der Schri : 1 Juli. 8 ‚für, Betzeibe weite klärt. 
en em he an ey — . Bie Be Ben, Önengen en 5 g Fa. t 28 alle Börien und Mürkte wird von ber Redaktion Leimerie) 
— 8 2 5 gd . da uns die dazu erforderlichen . Mer en nicht beginns ein — 2 . Bi 1 rot erwartet. DI: 
Abteil U its di a 2 
©. 6. Für Angeſtelte nicht. ſendern aur für Arbeiter. W apa de 2 een. . 1 sr 3 5 Radiotalender, 
arſcha au Getzeibema . . 
Nen en „ 2 . Hung hervor abwartend ſchwa 2 Be oe greifen kommen keine nnn für 2 den ur Juli. 
unſeres e Bid — ngsreif. ae eee würde — a Velleren pe e x „ Berlin, 505 Abends 8.30 u 
1 5 rc ee ann | Bet mens Eye er immer ee auf der welk geworfen] RN 3 Abends 830 Uhr Spaß, eine Gefpanfier 
Änfterifche Gmengie und 5 ee. | 2 . und. e 454 Die. 18 450 l ddt Bien, 
. been 8 een e e, Ae, dr et, 443 Mett. Abends 9.3011 Uhr Sunflabarekt 
5 en Ventilator in ng bringen. Es ö 2 — im bot zu niedrigen Preiſen. Deutſcher a * er. 
abſchlufßer be efl N — unfebfome a ö dag en⸗ und Weigenklete in ge — — — gu—ü— — 
Mie, wir fie unlängſt erlebten, und die mit dem eiwas blamablen Wurden für 100 loge ano Berlabe ielt:. Ron | a 
eee ede Die IF Oper — Polen hat zurzeit dret ee und Bofener Aogen 11 75505 . 3.50 50, alle Die heutige Aus gabe hat 5 Seiten. 
nen gang gu —— —n . Z —— — 


| alter 
nahme Sa ac e, N 860 RE za: 
en 


Ku, e Sri. _ [EHE Enyei a 


* — Waldoper Zoppot. Am 26 — die * dieſen 


mmer vorgeſehenen Richard Bade u 2 Hits * 7 dem Prozentſatz bon Reigras, Klee ufw. ). 
Poter Wald ober. dur Sufführung“ N N teil; Ar — Verlag: . 
ng gelangt n Baumaterial. Lemberg. 18. Juli. Auf dem Markte ber 2 $ 
Sarge 8 5 Sean uſer und der inter erlri 1 Baumaterialien . leichte 1 7 fun „die bee nd unver⸗ 5 N dat dk f NL 1 e 
Nene ie baulichen Vorbereitungen, e ſeit ein 5 ändert. Es wurde notiert: Ziegel 45, Iofo Ziegelei, 49, 9 In 
auch a im Gange find, ſtehen vor 1 —. V ung. Es find] Maſchinenziegel 45, Dachziegel 120, Dauer 600 loko 5 
n dieſem Jahre keine Koften geſcheut worden, um die be- Baufalf 15, 1 2²25.—2380, 


rühmteſten Sänger und Sängerinnen für dieſe r zu ver⸗ 45 für 10 Tonnen loko Verlab n. Auf Grund don 

| u Sutter u. ’ von 
h ren Es werden mitwirken: „Tannhäuſer: und Preſſenotizen * in 4.2 der Baubewegung 
x ger Richard Schubert von der Staatsoper in Wien und ed in den letzten Tagen Nach r Bauartikel, beſonders 
0 7 in der Provinz, rnehmen. nit Stockung, verurſacht durch 


Metalle. arſchau, 18. Juli. Meſſingarmatur 2.78, 
Bonzeamatur 3.65, Pho — zmehir 8. Galanterie⸗ 
meſſingabguß 4.00. Die Preiſe verſtehen ſich für 1 Kilogramm 
loko Fabrik ohne Verpackung gegen Bargeld. 

Derlin, 18. Juli. Elektrolytkupfer ſofortige Zuſtellung c 
Hamburg, Bremen oder Rotterdam 185.75 I 100 Klonen * 


Börſen. 

i der Zion am 18. Juli. Neuvork: Aberweiſung Warſchau 

19.20, Riga: Überweiſun 5 Warſchau 102, Budapeſt: Überwei Hung 

Warſchau 18 405—13 = are: itberweifung ſarſchau 55, 
London: Uberweiſun 25.48. 


; Züricher ce vo 18. Juli. Neuhork 5.15½, London 

25.034, 5 24.274. Wien 72.45, Prag 15.26%, Mailand 

9 Er FE 5205 85, Budapeſt 72.40 So ia 8.7234, olland 

77% 6 2, N, Veel 108,85, Stockholm 188.50, Spanien 
74.70, ene Sins Berlin 122. 57, Beglrad 9.04. 

= 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 19. und 

20. Juli 3.4597 Zloty. (M. P. Nr. 165 vom 18. 7. 1925.) 


ue Posener Tageblatt 
für die Monate Alla Au Sepleuher 


werden von allen Postämtern, 
unseren Agenturen und von der 
Geschäftsstelle in Poznan, 


Zwierzgniecka 6 ederzeit 


angenommen, 


„Posener Tageblatt“ 


— 


1 . * I 
in Dresden und Herber t Janſſen von der Staatsoper 
ba erlin; „Eliſabeth“: Kammer tlängerinnen Gertrud Geiers⸗ 
bon ber 1. 10 Seinemeyer 
Frider Staatsoper in Dresden; „WB ängerin 
a, Leider; „Walter: " NRammer 1 7 io, ar 
N e, beide 1 Per | Staatsoper. abe 


Stadttheater 85 
a ver tet, Lit, 1 
intend bon daft © ax Son &attlinns Den 
tung ont der Staa sdper Berlin, ſomte ner sche Lei⸗ 
M iR und Derne un ſtammt vom e mr 
eh an ge umfaßt 300 Mitwirkende. 
Sollen 1m tern, darunter ein Teil der I 
hie en des Gr iner Staatsopernorcheſters Die Eintrittspreiſe 
1 20 5 A. a 3 und 30 Gulden. ee 1 5 
Frag 1 — Kaan Fr und daR DaB I Pi u Doppe 
e ngen die zuerſt genannten 
ten, die letztgenannten in den 5 letzten uhr In den om 
2 ——— ¼—iñM 


5 rechtzeitigen Herbjibeftellung empfehlen wir 
tere ber där Büchüumen i in Orig. u. I. Abſaat von 


%. 8. G. „oldland Wintergerſle“ 
P. S. 6. „ Wongerhein Roggen“ 
F. 6, 6 „Pommerſcher Dickkopſweizen“ 


Bolsk- Riemlecku hodochlu naslon 120. 
amarie q, . Morse Iiny, pow. Chojnice Tom.) 


Sekret | rin, 


unverh., mit allen Guksgeſchäften, einſchl. Kaffenw en, 
aufs Beſte vertraut, beider Lande ſprachen in Wort u. Schri 
ehe mächtig, gewandt in Stenographie und Schreibe 
maſchine, für hieſige Deutſch⸗polniſche Saatzuchtgeſell⸗ 
ſchaft m. b. 9. von ſofork oder 1. Auguſt geſu 
Nur allererſte Kraft möge Lebensl., Zeugnisabf r. u. Gehalts⸗ 
forderung einſenden an 


Guts verwaltung Zamarte, 
p. Ogorzelin y, pow. Chojnice (Pom.) 


Erf. Kindergärknerin 


zu 2 Kindern von 6 und 5 Jahren geſucht. Körperpflege 
und Inſtandhalten der Kindergarderobe Bedingun Pr — 
berechtigung für die Unterſtufe erwünſcht. Zeugnis iBabfäriften, 
Bild und Berne, erbeten an 


Frau V. Beyme, Komorniki, PR 


Kontoriſtin 


für Buchführung, Schreibmaſchine und Steuograptzie. 
mit guter Handſchrift, von ſofort geſucht. 9 
Lebenslauf, Zeugnisabſchr. und Angabe von Gehaltsanſprüchen 
unt. Nr. 7293 an die Geſchüftsſtelle dieſes Blattes. 


Größte Ergiebigkeit und 

hervorragende Wascher 

‚ kung! Dixin ist für jedes 

Waschverlahren geeignet, 

Besonders vorteilhalt für 

Maschinenwäsche, an wer- 
wenden! 


Ohne Chlor: 


85 beer Gulshaushalt jurhe |. 


tüchtige in allen 
Fächern erfahrene, Wi i 
ſelbſt äudig e r n. 


Off. nebſt 3 eugntsabſchriſten u. Gehaltsanſpr. an die 


Sufänetimaltung Lewice, uw. -Miatzyehöi, 
Suche per 1. August für Jankowo, 


3000 g. 2. tüchtigen, an ſtrenge Tätigkeit gewöhnten 


Inſpektor 


mit ca. 6jähriger Praxis, welcher nach ge ebenen Dispoſitionen 
wirtſchaftet. Zeugniſſe, Referenzen, eb Angabe von Ge⸗ 
haltsanſprüchen bitte einzuſenden an 


Mminiſtrator Tapper, Ludwiniee, J. Pakos6, 


Wirtschaftsassistent, 
f Jahre Praxis, der polniſchen Sprache mächtig. 
. 9 1. Aug u ſt oder ſpäter 


Zach erbeten an 


6. Jaenseh, Dominium Wierzejewiee, 


Balosc, pow. Mogilno. 


37 Jahre, ev oln. Staats, 
Birfäofeezuipeher, ae. Lanbesſhe mächl., 
Gutsbeſ.⸗Sohn, m. 20 jähr. Prax, jetzt ſeit 6 8 in ſelbſt. 
Stellung = oln.⸗Oberſchl., ſucht z. 1. 10. 25 oder 1. 1. 26 
See. Fuſpeklor⸗ zw. Ober heamtenſtellung, 
wo Verheir. mögl. Pr. Zeugn. u. Empfehlungen vorhanden. 
Gefl. Berl. Zuschriften unter Nr. 7290 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


nn Bm 1. September. eotl. früher junger. gebildeter, 


chtiger Landwirt 


zur „id eines 5 Morgen großen Stadtguies. 
sine, Gutsbeſitzer, veſzno. 


9 junger Fleisehergesell Table 


. Richard Vogt, Fleiſchermſtr., Smigiel. 


mächtig iſt, für Expedition und 3 85 Buchführungs⸗ 
— von ſo fort uch k. Angeb. unter 


I nebft Angabe von Geha an ſpelt en. exkl 


gewerkes ſucht eren J 9226 als 5 eilpflangen 
ewertsvermwalter. Gefl. Angebote unt. 
an 41 e Gele Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. J, 46 Zweifarbendrudtafeln, 


Zur Beachtung! 


+ Polener Cageßſatt. >—- 
Tüchtiger er ahrener und zuVerlajuner 1 gut erhaltene. fahrbare 


Dermüller Cafamah 
für 100 5. Beleg Jollen Aare Beamter 


werbungsſchteiben mit Zeugnisabſchriften und Aufgabe von 70 N 
Referenzen und Gehalts anſprüchen unter Nr. 7289 an die gesucht, 
Geſchäfts ſtelle dieſes Blattes erbeten. 
Gewiſſe Selbſt. unter Leitung 
des Chefs verlangt. Eigene 


die Gielle des Brennereiverwaller⸗ Seien m e 
iſt zu beſetzen. Angabe von Schaltsanfpr. an 
Dom. Kosztom, Kreis Jurotin. 


Zu sofort 
wegen Option d. jetzigen nicht 
zu junger, der poln. Sprache 
mächtiger, unverh., evangel. 


unter N 5 Pomap 
zu verkaufen. 


Angebote unter Nr. 7299 an 
die Geſchäfts ſtelle ds. Blattes. 


Neul Sofort lieferbar! 


Dr. Rnospe, Rielbasinek 


Zur een empfohlen: Dzwierzno-Torun. 
bebe peng an 
geld, Der Obftban und die Gärtner 


in mittleren Kochen mit kleiner 
Familie allen Zweigen 
der Gärtnerei erfahren ſucht 
von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zu 
Dienſten. Offerten erbeten an 
Gärkner Lindner per Adr. 
Frau Hoffmeyer, Gutsbeſitzerin 
Swarzedz (Poznan). 


DOpftweinbereitung 2,25 21. 
Dr. — 2 Der Kanarien⸗ 
vogel 1,50 21. 
Eiben, Anweiſung zum 
Ausſtopfen d. Vögel 1 21. 
Fahldieck Der prakliſche 
Gartenfreund 6 21. 
1 Die Brieftaube 


Seren, Taubenzucht, 
Die oben beg, 4 
Slima, Der erſehnte a 
Meſſias 4 zi. 


Die Tanzkunſt 2,25 21. 
— Ton u. feine Sitte 


21. 
Berhanbbuchhandlung der 
Drukarnia Concordia 


firm im Wurſtmachen, kann ſofort eintreten bei 


(Fleiſch und Wurſtwaren mit Motorbetrieb). 


Junger Mann 


aus der Gekreidebranche, welcher der polniſchen Sprache 


Tochter zur 


Gute Stellung. 
Dr 5 7310 an die 02. 
ſchäftsſtelle d. Blattes. 


i 42 Jahre alt. 
Ober inſpeklor, 18 Staats⸗ 
bürger. 26 J. im Fach, verh., 
des Poln. in Wort und Schrift 
9 e auf . 

Zeugn. u ehlungen. z 
1 Oktober mönlichit felbftänbige 


Poznan, . 6. 
Bichhaftsbeamtenfellung, 


Dei get 


1 Jede 3. . ger d. Bl. erdeten. 


lag. ser! 


Landwirtsſohn. 18½ Jahre 
alt, mit guter Schulbildung. 
evangeliſch, polnifcher Staats⸗ 
burger, ſucht zum 1.8. od. ſpät. 


ge ſ u 
2194 an die Geſchäf Sele dieſes Blattes. 


—.— 


Wir empfehlen unsere besteingerichtete 


Lithographiscıe Austaltu 
Steindruxkerei 


zur schnellen u. sauberen 
0 Anfertigung sämtl. amt- 
lichen, kaufmännischen 
und Privat-Drücksachen 
sowie Formularen üsw. 
in ein- u. mehrfarbigem Druck 


Hei } Viele Herren des In- 
i rat! + u. Ausland. in best. 

Position, Fabrikant. Beamte 
etc,, wünsch. glückl. Heirat. 
Damen, a, ohne Vermögen. 


Ferner zur Herstellung‘ von 


Auskunft diskret. Stabrey, 
Plakaten, Etiguetten ern 113. Stolpischestr.48. * ar . 
Diplomen, Reklamen i am liebften Oberforſterei. 


Kenntniſſe in der polniſchen 


Hochzeits - Zeitungen 0.-8. -Steinkohlen, en vorhanden. Be: 
2 ute Ausbildung, 
Rundschreiben usw. Br Hüttenkoks, Angebelk dichte 


= unter Nr. 7249 an die 


Brennholz Geſchäftsſtelle diefes Blattes. 


kaufen Sieztr.-u.waggon® 
weise am günstigsten bei 


Görnoslaskie 
Drukarnia Concordia 3 ans | Madsen Moe In, e 
früher Posener Buchdruckerei Waly Zygm. Augusta 3. 
Verlagsanstalt T. A.) 
Huch Zwierzyniecka.6-: Neu! 


Empfehlen zur uf 


Dr. Hofmann: 


f 


Geſucht zum 1. Auguſt 8. Js. oder fpäter 
jungerer, gebildeter 


geb. 7 zu, 
energiſcher A ent ER de Hon 
auf ein Gul von 2 0 ch gen DEE Der Kaferſammler 


Zeiger iſt Optant. An 9 Fr 1 Beil Bande 4 500 re en in Far ⸗ 
7715 au geb. 


unter Nr. 7285 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten.] 8,40 zZ}. 
Polniſches 

Eifenba u. Kursbuch 

in 1 222 3,80 21. 
Coudenhove⸗Kalergi: 

Pan- Europa 

* 80 ls. Ad ehb ch 
andels⸗Adreßbu 

82 Text, geb. 22,50 2k. 
Din and: 


42 Fa lt 3 — poln. 


= had mann, 5 
—.— a 


poznan 


* f 0 n d: 
i anzen 

mit 46 . 6 Kl. 

Nach auswärts mit Porto⸗ 
zuſchlag. 

verſand buchhandlung 
der Drukarnia Concordia 
Sp. Akc., Po 2 n a i, 
Zwierzyniecka Nr. 6. 


Auf die unter „Chiffre“ veröffentlichten 
Anzeigen können und dürfen wir keinerlei 
Auskunft geben. Reflektanten bitten wir 
ſich ſtets ſchrifklich zu bewerben und die 
betreffende Nummer der Anzeige 
in den Brief oder auf das Kupert zu 
ſchreiben und an die Geſchäftsſtelle des 
„Bofener Tageblatts“, Pozu af. 
Iwierzyniecka 6 zur Weiterbeförderung 
zu jenden. , 


Nee Fenslele des, Poſener Tageblatt“ 


ellung, au t. alleinft 
Alt. Herrn 2 8. oder 18.8 
Frl. Stan, 8 

Gdanska 11 (Pomorze). 


Bückerlehrling! 


& n PET Eltern, Be 


Suche für 1. Auguſt zuver⸗ 
ae ebe 


Restaurationen nigen 


Gefl. Offerten unt. 7236 an 
und Geſchäfte jeder Preislage (tauſchlos) verkauft die Geſchäſtsſt. dieſes Blattes. Großes möbliertes 


Maſchke, Berlin, Breslauerſtr. 8. Buchhalterin, Bord erzimmer, 


— r Ä—T—T—T—T—T—TT—T — 9 und ei 1 en t, an Seife: 

34 Meter, gebraucht, doch gut erhalten, Sprache in Wort und ift] tätigen Herrn zu vermieten. 
Ein Tey ich zu kaufen ee Offerten unter mächtig, ſof ort gend t. Off. unter 7259 an die Ge⸗ 
2009 an 5 e e dieſes Blattes. DH. unt. 7300 a. d. 0 ft. ] ichäftsftelle d. Blattes. 


Vereine Drucksachen 


werden gut und preiswert angefertigt 


Naarn ee Sp. Ale. 


Reu! Neu! 
Sofort lieferbar: 


Leſebuch 


für Schulen 
mit deutſcher Unterrichtsſprache, 
heraus gegeben vom Landes⸗ 
verband deurſcher Lehrer und 
Lehrerinnen in Polen, 
I. Teil, geb., 4 Zloiy, 
nach auswärts mit Porto⸗ 


zuſchlag. 
Berſandbuchhandlung der 


Drukarnia Concordia . 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 


Ken! Wieder eingetroffen 
RNavenſteins 


Hader Autokarten 


Poſen — 75 2 


9 
Danzig (Weſtpr) 3. 25 
nach auswärts mit Portozuſchl. 
Berſand buchhandlung der 


Drukarnla Concceta zz; 


2 uch e für meine 16 jährige Poznan, ul, Ziwierzyniecta G. 
Srlernung der Hauswirtſchaft * im Alter von 29 Jahr., 


hnung mit Einrichtung 
vorhanden ſuchk die Bekannt ⸗ 
ſchaft eines beſſeren Herrn. 
nicht unter 40 Jahren, zwecks 
evil. ſpdteret Heirat. 
Off. unt. M. M. 2302 an die 
Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


Heu! Sofort lieferbar! 
L. Gheri, 3 Jahre 


Fremdenlegion, 
Erlebniſſe, 335 Seiten, 
Preis 21 1.50, nach auswärts 

mit Borloyufätag 

Verſandbuchhandlung der 


Drukarnla Coneordla Sp.äke 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Tauſchangebote 


von polniſchen Oplanten 
in Deutſchland liegen vor: 

Land wirtſchaften bis 425 
Morgen; 

‚Süufer und Geſchäfte 
jeder A 

Feuer. günſtige Kauf- 
gelegenheit von Land- 
m wirtſchaften u. Geſchäften. 
Gemeinſcha aft ei Opt. 

rankfurt (Oder) ahnhof⸗ 

„29 l. Aückporto beileg. 


Zur Vergrößerung 


gut eingeführten tg ee in Kreis⸗ 


e ſliller Teilhaber 


2 Off. u. Nr. 7296 an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Iwierzunieeka 6. 


„Bieticaftsicäulein Bahn Mrerast 840 95 


geſucht. Miete nach 
Bere —— 55. unt. 7218 


„Jan die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


5 ate E 
möbliert, elektr. Licht, an 
a e 
Matejki 88, II. Etage, links 
1—2 5 3 5 5 ſofort 
ckerei] z. verm., beſſ. Haus. Poznan 
ul. Sniadeckich 4, hochpt. l. 
Offerte Wohnung 100 iſt 
eingegangen und abzuholen in 
eee diees Biattes dieſes Blattes 


in allen Quauten 
zu billkaten Preiſen 


L. Fogelnest, 


Poznan, Szewska 2. 


Tel. 15:77 


nähren. 


— Polerer Tage att. 2 


Man darf wohl erhoffen, daß die ſich ankündigende Ver⸗ 
tagung der Wirkſamkeit des Geſetzes durch eine Sejmnovelle dieſem 
ſowohl für die Induſtrie als auch für die Arbeiterinnen uner⸗ 
wünſchten ſcharfen Mitteln ein Ende geſetzt wird. 

Grabsti auf Urlaub. 


Minifterpräfident Grabski iſt, wie ver lautet, nach Epala ge⸗ 
rot. von wo er ſich nach Krynica begeben wird. Er wird vom 
Miniſter Raczkiewiez vertreten. Herr Romer, der Chef der Preſſe⸗ 
abteilung im Prüſidium des Miniſterrates tritt ebenfalls ſeinen 
Urlaub an. 

Ditzung der landwirtſchaftlichen Schiedskommiſſion. 
Nach einer Meldung der A. W. findet am 25. v. Mis. eine 
Sitzung der Außerordentlichen Schiedskommiſſion zur Erledigung des 
Ronfliftes zwiſchen den Landwirten und den Landarbeitern att. Der 
Arbeits und Wohliahrfeminiiter hat der Bitte des Hauptarbeits⸗ 
inſpektors Klott des Vorſitzenden der Schiedskommiſſion, das Mandat 
des Vorſitzenden mit Rückſicht auf die Aus reiſe Klotts in Dienſt⸗ 
angelegenheiten ſeinem Nachfolger zu übertragen entſprochen. Den 
Vorſitz der Kommiſſion übernimmt demnach der Mbteilungsche® 
Gnoins ki. 5 
Um den polniſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrag. 
Während der Wiener Verhandlungen mit Vertretern des pol⸗ 
niſchen Induſtrie⸗ und Handelsminiſteriums iſt über die Frage des 
Abſchluſſes eines neuen polniſch⸗öſterreichiſchen Handels vertrages 
beraten worden, insbeſondere über die Direktiven des Tarifvertrages 
ſowie auch über die Frage des Vertragstextes ſowie die Eiſenbahn⸗ 
tarife. Man verſtändigte ſich dahin, daß die eigentlichen Verhand⸗ 
lungen Mitte September ſtattfinden werden. 
Beförderungsfeier. 

Wie aus Bromberg gemeldet wird, fand am Sonntag in der 
Offizierſchule für Unterorfiziere der Infanterie die Feler der Beſörde⸗ 
rung von 103 Oberleutnants ſtatt. Der Kriegs miniſter überreichte 
im Namen des Staatspräſidenten dem Primus der Schule, Ober⸗ 
leutnant Eukaſik, den Degen und betonte in feiner Anſprache daß die 
großpolniſche Offizierſchule für Unteroffiziere in Bromberg beſondere 
Aufgaben habe. Bei der Begrüßung der jüngſten Kollegen betonte 
der Kriegsminiſter, daß der Offizier ein Beiſpiel der Widerſtands⸗ 
fähigkeit und Mäßigung geben müſſe. Um befehlen zu können, müfje 
nan vor allem ſich ſelbſt befehlen können. 


Tapferkeit der Warſchauer Polizei. 

Die „A. W.“ meldet aus Warſchau: Der Vertreter des Komman⸗ 
danten der Staatspoltzei Charlemagne erklärte auf Anfragen in 
einer Preſſeunterredung über das Verhalten der Polizei während der 
Warſchauer Schießeret folgendes: Ich habe nicht genug Worte des 
Lobes für alle Polizeifunktionäre die an dem Kampf gegen die drei 
Kommuniſten tellgenemmen haben. Nicht als Vorgesetzter, ſondern 
als Privatmann muß ich bemerlen, daß ich ſolchen Heldenmut und 
ſolche Aufopferung noch nicht geſehen habe. Z. B. der 
Kommiſſariatskommandant der gar nicht an ſich und ſeine Kinder 
dachte. die er an der Hand führte. Er führte feine Stinder in einen 
Torweg und jagte felbjt den flüchtigen Berbrechern nach. Viele Poll- 
ziſten werden Berdienſttreuze erhalten. 

Abſchluß des erſten Kurſus für weibliche Poliziſtinnen 
N Wie aus Warſchau gemeldet wird. fand am Sonnabend in der 
wagen Polizeiſchule die feierliche Beendigung des erſten Kurſus 
peiblicher Poliziſten in Pplen ſtatt. Der Kurſus wurde militärisch 
murchgefnärt. Unter den Frauen befinden ſich einige frühere Legioni⸗ 

innen. Im ganzen haben dreißig Frauen den Pollziſtenkürſus 
durchgemacht. 


Zerſtörungen durch Wolkenbruch. 


2 Das Städtchen Mſzezonow, das ungefähr 10 Kilometer von 
hrardow entfernt liegt, iſt, wie bereits am Sonnabend gemeldet 
one von einem Wolkenbruch heimgeſucht worden. In dem Fluß 
8 rzeſza ſtieg das Waſſer fait bis zu vier Metern und zerſtörte drei 
rücken. Im Dorfe Grabce, das ungefähr ein Kilometer von Mſzczonow 
N iſt⸗ hat das Waſſer Brücken und die ganze Einrichtung der 
üble mit den Mehl und Getreidevorräten uüͤberſchwemmt. 95 
nuch do ie ee fo. hefti 
or Ablauf einer halben Stunde die ul. Nadzimiloimst 
Sternſche Waſſermühle überſchwemmt waren. es 90 4 


Deutſches Reich. 


Deutſcher Gartenbautag. 

Der Reichsverband des deutſchen Gartenbaues e. V. Berlin 
eranſtaltet in der Zeit vom 30. 7. bis 3. 8. 1925 feine diesjährige 
; ommertagung mit dem 3. deutſchen Gartenbautag am 2. Au at 
ſa Düſſeldorf. Nachdem im Vorjahre in Stuttgart durch den du 
E mmenſchluß der früheren Spitzenberbände die Grundlage für die 

rganiſatoriſche Zuſammenfaſſung des geſamten Berufes geſchaf⸗ 
en worden war und die Organiſation im Laufe des vergangenen 
dahres ausgebaut worden iſt, geht nunmehr die Berufsvertretun 
3 die Förderung dieſes ernährungs⸗ und wirtſchaftspolitiſch 
* eutungsvollen Berufes zu verwirklichen. So ſtehen im Mittel⸗ 

nkt der Beratungen neben handelspolitiſchen Fragen, die zu er⸗ 
beeifenden Maßnahmen für eine weitgehende Intenſibierung des 
d 


eutſchen Erwerbsgartenbaues. Es iſt daher zu erwarten, daß die 
jesjährige Tagung für die zukünftige Entwicklung des deutſchen 
rwerbsgartenbaues von großer Bedeutung ſein wird. 

Eine Unterſchlagung von 80 000 Mark. 

Die „Magdeburgiſche Zeitung“ berichtet: Vor einigen Tagen 
elite ſich bei einer Ben der Stadtbank heraus, daß 1 3 
Juden Angeſtellten gelungen war, große Unterſchleife zu machen. 
as ſofortige Nachprüfung ergab, daß mehr als 80 000 Mark den 
Wen Beamten Hoede und Gerwig in die Hände gefallen find. 
0 hrend es gelang, Gerwig bald feſtzunehmen, floh der Haupt⸗ 

uldige Höde. Er konnte jedoch in Misdroy ermittelt werden. 
Ps: den unterſchlagenen Geldern hat Höde weit über 50 000 Mark 
ef gendet. Ob es nun möglich ſein wird, die Summe wieder her⸗ 
tzuſchaffen, ſteht noch nicht feſt. ö 
Zollkämpfe. 


Berlin. 20. Zuli. In einer Abendſitzung der Gewerkſchaſten 
Bunde der Beſchluß gefaßt, den gewerkſchaftlichen Kampf gegen die 
ee äne aufzunehmen. Der Beſchluß fordert die Einheitsfront des 
berfam werktätigen Volkes gegen die Regierung Luther. Maſſen⸗ 

ollwuchlungen und Maſſenproteſte gegen die Regierung und dem 
ucher ſollen im ganzen Reiche am Sonntag beginnen. 


> Der neue Univerſitätsrektor in München. 


München, 20. Juli i 

d » 20. Juli. Am Sonnabend nachmittags fand die Wahl 

Nane Rektors für das Studienſahr 1925/26 der werfe 

Di 5015 ſtatt. Zum Rektor der Amtsperiode wurde das Mitglied 

bits lojophifchen Fakultät, der ordentliche Proſeſſor der Experimental⸗ 

Vena e Dr. Wilhelm Wien, der Nachfolger Röntgens, in München 
. o 


Lovis Corinth geftorben. 


8 eee 20: June Mach einer Melbung at 
P iſt Corinth an d i u üns 
ung delten ji nth en Folgen einer ngenentzün⸗ 
ſeinergeis Corinth, der kräftige Oſtpreuße, iſt nicht mehr. Er, der 
z Segeſſton- I, Den eg und Drängern der verplutiänäten 

i en zählte, gehörte jetzt ſchon faſt zu den Klaſſike 
{mpreifioniftiisien 5 jetzt ſch ter 3 N ſſitern der 
2. 7 ioſtpreußiſchen Bauerngeſchlecht entſtammend, iſt er am 
önigsb 1858 in Tapiau geboren und ſtudierte auf den Akademien 
5 euderg runden, Antwerpen und Paris, wo Baugnerau ihm 
einer 5 richtunggebender Meiſter und Führer wurde. Eines 
ie enen Gemälde, die in den neunziger Jahren ent⸗ 
lands Gre reugigung“, machte ſeinen Namen weit über Dentſch⸗ 
enzen bekannt. Die Danziger Gemäldegalerie beſitzt von 


einen ſtarken Ruck nach rechts zeigten, 


Austreten der Pizza, daß 


aus dem Bade⸗ 1 


| 
| 


Heute Uebergabe der Note in Paris. 


Heute, am Montag, wird die deutſche Antwort auf die fran ; 
zöſiſche Garantienote durch den deutſchen Botſchafter, Herrn von 
Hoeſch, dem franzöſiſchen Außenminiſter Briand überreicht wer ; 
den. In Paris iſt man der Meinung, daß die deutſche Note die 
Tür zur Fortſetzung der Verhandlungen oſſen ; halten ſcheine. 

Der „Temps“ ſchreibt mit Bezug auf die bevorſtehende 
deutſche Antwort auf die franzöſiſchen Sicherheitsvorſchläge, die 
Alliierten könnten es nicht zulaſſen, daß Deutſchland, ohne ent» 
waffnet haben, die Räumung Kölns fordere, ehe es in den 


u 
Völke rbund eintreten könne. 


muſeum ſtiftete. 5 
Corinth, der in glücklichſter Ehe mit der feinfinnigen Malerin 
Charlotte Berend verheiratet war, war der Künſtler eine Kämpfer⸗ 


natur, die bedeutſame neue Werte in die junge deutſche eng; ge 
bracht hat. Geſundheit, freudige . reſtloſe f> 
fensluſt charakteriſieren fein Werk. Auch ſchriſtſtelleriſch hat er 
Namhaftes geſchaffen. So beſonders ſeine „Legenden aus dem 
Künſtlerleben“ und ſein Werk über die Malerei. 


Die franzöſiſchen Generalratswahlen. 
Das Linkskartell behauptet ſich. 

Paris, 20. Juli. Die „Exe Nouvelle“ ſchreibt über das Er⸗ 
gebnis der Generalratswahlen: Die um 2 Uhr nachts vorliegenden 
Ergebniſſe zeigen einen neuen Ruck nach links. Nicht nur ber 
haupten die Demokraten, Nabifalen und aliſten ihre Stel⸗ 
lung, ſie haben fie ſogar im allgemeinen verbeſſert. x 

Im „Quotidien“ heißt es: Die erften Ergebniſſe beweiſen in 
ihrer Geſamtheit einen neuen Fortſchritt für die Parteien des 
Kartells der Linken. 14 “ 

„Nach den vorliegenden Ergebniſſen find zu Generalräten ge- 
wühlt, außer Kammerpräſibent Herrivt, 9 Mitglieder der Regie⸗ 
rung, und zwar die Miniſter Steeg, Herriot, de Monzie, Durafour 
und Heſſe, ſowie die Staatsſekretäre Bonnet, Schmidt und 
der Direktor im Kriegsminiſterium Benazet. S bis jetzt be» 
kannt geworden iſt, ſind folgende bekannte Abgeordnete bei den 
Wahlen durchgefallen: Erneſt Lafont, Andre Fribsurg, Rimbert 
von der radikalen Partei ber ſozialiſtiſche Republikaner Che⸗ 
vagnes. „Echo de Paris“ behauptet, pa Wahlen im Elſaß 

baß die erforderlichen 
en. 


Stichwahlen dieſes Ergebnis verſtärken dürft 


Aus anderen Ländern. 
Gaeheimuisvoller Leichen fund. 
Rom, 20. Jull. Im Hafen von Oftta iſt eine große Holzkiste 


ede 9 % 5 die See An lan u 
neingepre 18 : u agen te 
erſten Smnden des Tages 2 Seer e waren Bi 5% 1 
auf einige 100 Meter ing von der Küſte ver 
Nach dem Ne der Leiche muß der Tod ſchon dor mehreren Tag 
eingetreten ſein. . 1 
Brennend aufgefundenes Waſſerſlugzeng. 
Rom, 20. Jull. e de Grm hen Dampfers, 
der geſtern in Trieſt eingetroffen iſt, hat der Haſenbehörde Rapport 
erſtattet über die Auffindung eines brennenden Waſſerflugzeuges in der 


Adria. welches der italieniſchen Reglerung gehört. i brennende 
Flugzeug wurde eine von dem fugoflawiſchen Dampfe 
mitgeschleppt. ehe es unter rg 0 e N 1 


Sturmflutkataſtrophe in Korea. 


Tokio, 20. Juli. Korean iſt von einer per tigen Sturmflut 
heimgeſucht worden. Die ſtadt Sdul iſt vo bögeſchnitte 
und ganz ohne Licht uud Bet 5 Die el oben ae 


ſchwemmt. Tauſende von Menſchen ſollen hierbei ums Leben ne» 
gruen Kin, Ze Regierung hat den a db Pulte erklärt und dle 
Hilisſchiffe find bereits abgegangen. eee 

Aufgeſchobener Miulſterurlaub. 

Genf 20. Juli. Der „Matin meldet: 92 \ 

deutſchen Antwortnote, werden die Munter Bi lose ihrem Urlaub 
ſtehen, bis Mutwoch nächſter in Paris bleiben. Eine ſchnelle 
Erledigung der deulſchen Note iſt ulcht wahrſcheiullch. vielmehr iſt an⸗ 
zunehmen. daß der Miniſterrat gleichfalls drei dis vier Wochen Zeit 
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KINO APOLLO 


Lom 11. —28. Jul. Jom 1. —28. Jul. 
45 6 ½, RR | 
Ein Seeroman in 7 Akten 


DNS GESETZ DES MEER 


(Liebe oder Pflicht) 


Nach ‚dem Roman von Byron Morgan, 
in der Hauptrolle Rod La Rocque, be- 
kannt aus dem Film „Die zehn Gebote“. 


Vorverkauf von 12—2 


engliſche 


n. ſteht 


der] gewandt, den Wünſchen der Bergarbeiter 


durch das offiziöſe Havas⸗Pureau als verfrüht bezeichnet worden, 
da „die Entſcheidung hierüber noch ausſteht“.“ 

Im übrigen macht ſich auf der anderen Seite ein verſtärkter 
Druck durch rigoroſe Anſetzung neuer Beſatzungslaſten wieder be⸗ 
merkbar. Zu den hierüber bereits gebrachten Einzelheiten wird 
ſoeben auch aus Ludwigshafen gemeldet: 

Die Beſatzungsbehörde hat auch in Ludwigshafen die Bereit 
„are von weiteren Quartieren für die Offiziere der neu anı 
ommenden Truppenteile binnen RUE Friſt verlangt. Bis 
ſpäteſtens 20. bzw. 21. Juli ſind für 16 Offiziere je zwei Zimmer 
(Schlafzimmer und Salon), ferner 28 en berichiedener 
Größe mit herrſchaftlichen Zimmern für verheiratete Offiziere 
und deren Familien zu beſchaffen. Dat die Stadtverwaltung 
Ludwigshafen bei der heutigen Lage des Wohnungsmarktes kaun 
in der Lage ſein würde, dieſen Anforderungen gerecht zu werden 
iſt ohne weiteres klar. Sie iſt aus dieſem Grunde bei den maß 
gebenden Reichs- und Landesbehörden um beſchleunigte Inter- 
vention vorſtellig geworden.“ 


Die Räumung verſchiedener Ruhrorte. 


Aus Gelſenkirchen und Recklinghauſen kommt die Nachricht, 
daß die franzöſiſchen Truppen dort am Sonnabend früh abgerü 
find, Beim Abmarſch erfolgten keine Zwiſchenfälle. Ge 
10 Uhr war Recklinghauſen geräumt. 

Weiter wird gemeldet: Die Quartierübergabe in Gelſen⸗ 
kirchen iſt beendet. Nach Mitteilung der Beſatzungsbehörde wird 
Gelſenkirchen am Sonntag vormittag geräumt. Die in Gelſen⸗ 
kirchen liegenden Truppen des 24. Infantetie⸗Regiments ſowie 
die 35. Autokompagnie werden nach Alteneſſen abrücken und von 
dort aus nach Frankreich verladen werden. 

Gleichfalls foll heut, am Montag, die Räumung von Hattingen 
erfolgen. - 


Gemeinſamer Generalftab. 
Genf, 20 Juli. Wie der „Matin“ aus Bukareſt meldet. haben 
ſamtliche Staaten der Kleinen Entente ihre Zuſtimmung erklärt für 
die Errichtung eines . eneralſtabes im 
Kriegs ſalle. Die Einzelheiten der ſtrategiſchen Zentralſtelle ſollen am 
Monatsende von Vertretern der Kleinen Entente in Bukareſt be- 


Iptochen werden. 4 
Kommuniſten⸗Umtriebe in Mexiko. 

atis. 20. Jull. Der „Heralo* meldet aus Mexiko: In Tam - 

pico — Bestes 10 > neuen kommuniſtiſchen Amur desfuchen 
mmen. In peo gelang es den Kemmuniſten die Betriebe 
tegen. Die Ausrufung der Sowfetteglerung ſcheſterte an der 
unbedingten Treue don Armer und Flotte um Präfldenten Calles. 
Nordamerika hat zur Abwehr der kommuniſtiſchen Gefahr die Grenze 
gegen Mexiko gefperzt. 


In funzen, Worten. 


Die belgiſch⸗amerikaniſche Konferenz bezüglich der belgiſchen 
Schuld wird am 15. Auguſt in Waſhington Hattfinben. Theunis, 
* und Cattier werden die Delegierten der belgiſchen Regie⸗ 
kung ſein. 


5 1 1 
Der iſche Bergarbeiterkongreß nahm einſtimmig eine Ent. 
ade en, der er den Wunſch nach einer Verſtaaklichung der 
Bergwerk erneut Ausdruck gab. 

Das Bundesgericht in 


Waſhington weigerte ſich, das Verbot. 
wonach engliſche auf der Rückreiſe nach Europa keine 
22 an 1 len e zu eben ur 1075 
iſt von den ame i Schiffahrtsgeſellſchaften herbeigefü 
n, die der Dee find, daß die Reiſenden nach Europo 

Schiffe den amerikaniſchen vorziehen würden. 


* 
der deutſchen Schule in Rom in der Via 
italieniſchen Regierung zurückgegeben worden. 
efölgt worden. Die 
omana in Florenz, 


e 
u i on der 
Dekret n Botſchafter au 
R er "bes beutfiien erde Billa 


* * 
Nach offiziellen Jeſete Lungen beträgt die Zahl der ſtreikenden 
Metallarbeiter in Belgien 75 172. Die Gerüchte wegen Aus ſich 
auf eine unmittelbare Einigung ſind unbegründet. 

- * 


n Oslo ſtürzte ein Marineflugzeug ab. Zwei an Bord ber 
findige Dffisiete Tamen ums Leben. 
j * \ 
Eine Gruppe von kommuniſtiſchen Verſchwörern verſuchte die 
Eisenbahnbrücke bei Gabronnitza an der Strecke von Sofic 


Heraufgeſetzte Prämien. ur 
. N ili Jin die Luft engen. Die Bande wurde durch 
. > gt u un aus 3 die "nut 2 ilitärwache . — ie dadurch ſchweres ra 
Riffoprämien für einen stieg in 5 Lloydverſicherun — — eee auf dieſer Streck⸗ 


* 
85 8 0 3 9 5 12 
uge der dortigen Flugſchule zuſammengeſtoßen. Drei Perſoner 
An dabei getötet worden. 7 


* 
Der Rat der Volkskommiſſare hat dem revolutionären Kriegs 
rat geſtattet, —.—— liſationen durchzuführen, um den militä- 
riſchen Verwaltungsapparat prüfen zu können. 


Letzte Meldungen. 
Um den Streik im Saargebiet. 

Saarbrücken, 20. Juli. Wie die „Neue Zürcher Zeitung“ 
meldet, hat ſich der Biſchof von Trier Kornemann in einem Schrei⸗ 
ben an die Bergwerksbirektionen in Saarbrücken mit der Bitte 
foweit entgegen zu 
kommen, als es die Lage der Gruben geſtattet. 

Operation Muſſolinis. 

London, 20. Juli. Nach Meldungen aus Rom ſoll ſich Muſſo⸗ 
lini in abſehbarer Zeit einer Leberoperation unterziehen. Die 
ie gg wird ein berühmter ametikaniſcher Spezialiſt aus: 

en. 

Im Zuſammenhang mit dieſer Nachricht verſtummen die Ge⸗ 
rüchte nicht, daß Muſſolini an Krebs leide. f 


Fliegende Ameiſen in Neapel. 

Neapel und Umgegend iſt heute morgen von einer ſonderbaren 
Plage heimgeſucht worden. Gewaltige Wolken fliegender Ameiſen 
kamen von der nordafrikaniſchen Küſte und fielen in ungeheurer 
Maſſen auf die Häuſer, deren Inneres ſie überſchwemmten. 

i Die Koſten Amundſens. 

London, 20. Juli. Die „Times“ melden aus Oslo: Amundſens 

letzte Norbpolfahrt hat an Koſten insgeſamt 2.5 Millionen Kroney 


verurſacht. 
Zerſtörte Kapelle. 


Rom, 20. Juli. Eine alte Kapelle und mehrere Häuſer ſind 
in einer Ortſchaft bei Bozen von einem heftigen Brand zer ſtör⸗ 


worden. 
Entdeckte Falſchmünzerbande. 


Nom, 20. Juli. In Mailand hat die Polizei eine Falſch⸗ 
münzerfabrik entdeckt und mehrere Millionen Noten beſchlagnahmt. 
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Repertoire des Teatr Polsti. 


Bekanntmachung. 
Premiere. 


Hiermit gebe ich im Eiuverſtändnie mit dem Magiſtrat 
der Hauptſtadt Poſen zur öffentlichen Kenntnis, daß der $ 2 Montag. den 20. 7. um 8 Uhr „Buridans Eſel“. 


der Polizeiverordnung vom 9. 7. 25 in Sachen der Aenderung . 2 
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